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Bitte beachten Sie, dass das Produkt ohne vorliegende Betriebsanleitung in Landessprache 
nicht eingesetzt / in Betrieb gesetzt werden darf. Sollten Sie mit der Lieferung des Produkts 
keine Betriebsanleitung in Ihrer Landessprache erhalten haben, kontaktieren Sie uns bitte. In 
Länder der EU / EFTA senden wir Ihnen diese kostenlos nach. Für Länder außerhalb der EU / 
EFTA erstellen wir Ihnen gerne ein Angebot für eine Betriebsanleitung in Landessprache, falls 
die Übersetzung nicht durch den Händler/Importeur organisiert werden kann. 

Please note that the product may not be used / put into operation without these operating 
instructions in the national language. If you did not receive operating instructions in your 
national language with the delivery of the product, please contact us. In countries of the EU / 
EFTA we will send them to you free of charge. For countries outside the EU / EFTA, we will be 
pleased to provide you with an offer for an operating manual in the national language if the 
translation cannot be organised by the dealer/importer. 
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1 EG-Konformitätserklärung 
 

Bezeichnung: 
Typ: 
Artikel-Nr.: 

Rohrgreifer RG-SAFELOCK 
RG-100/150-SAFELOCK 
54500008  

Hersteller: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

Die vorstehend bezeichnete Maschine entspricht den einschlägigen Vorgaben nachfolgender EU-Richtlinien: 

2006/42/EG (Maschinenrichtlinie)  
 

Folgende Normen und technische Spezifikationen wurden herangezogen: 

DIN EN ISO 12100 
Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurteilung und Risikominderung 

 

DIN EN ISO 13857 
Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungsbereichen mit den oberen 
und unteren Gliedmaßen  

 

Dokumentationsbevollmächtigter: 
 

Name: Jean Holderied 
Anschrift: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 
 
 
 
 
Unterschrift, Angaben zum Unterzeichner: 
 
 
Erdmannhausen, 26.07.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Geschäftsführer) 
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2 Sicherheit 
 

2.1 Sicherheitshinweise 

 

Lebensgefahr! 
Bezeichnet eine Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod und schwerste Verletzungen die 
Folge. 

 

Gefährliche Situation! 
Bezeichnet eine gefährliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, können Verletzungen oder 
Sachschäden die Folge sein. 

 

Verbot! 
Bezeichnet ein Verbot. Wenn es nicht eingehalten wird, sind Tod und schwerste Verletzungen, oder 
Sachschäden die Folge. 

 
Wichtige Informationen oder nützliche Tipps zum Gebrauch. 

 

2.2 Begriffsdefinitionen 

Greifbereich: • gibt die minimalen und maximalen Produktabmaße des Greifgutes an, welche mit 
diesem Gerät greifbar sind. 

Greifgut (Greifgüter): • ist das Produkt, welches gegriffen bzw. transportiert wird. 

Öffnungsweite: • setzt sich aus dem Greifbereich und dem Einfahrmaß zusammen. 
Greifbereich + Einfahrmaß = Öffnungsbereich 

Eintauchtiefe: • entspricht der maximalen Greifhöhe von Greifgütern, bedingt durch die Höhe der 
Greifarme des Gerätes. 

Gerät: • ist die Bezeichnung für das Greifgerät. 

Produktmaß: • sind die Abmessungen des Greifgutes (z.B. Länge, Breite, Höhe eines Produktes). 

Eigengewicht: • ist das Leergewicht (ohne Greifgut) des Gerätes. 

Tragfähigkeit (WLL *): • gibt die höchstzulässige Belastung des Gerätes (zum Anheben von Greifgütern) an. 
*= WLL → (englisch:) Working Load Limit 

Bodennaher Bereich: • das Greifgut muss unmittelbar nach dem Aufnehmen (z.B. von einer Palette oder 
von einem LKW) bis knapp über den Boden abgesenkt werden (ca. 0,5 m).  
Greifgut zum Transportieren nur so hoch wie nötig anheben (Empfehlung ca. 0,5 m 
über Boden). 

 

2.3 Definition Fachpersonal/ Sachkundiger 

Installations-, Wartungs-, und Reparaturarbeiten an diesem Gerät dürfen nur vom Fachpersonal oder Sachkundigen 
durchgeführt werden! 

Fachpersonal oder Sachkundige müssen für die folgenden Bereiche, soweit es für 
dieses Gerät zutrifft, die notwendigen beruflichen Kenntnisse besitzen: 

• für Mechanik 
• für Hydraulik 
• für Pneumatik 
• für Elektrik 
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2.4 Sicherheitskennzeichnung 
 

VERBOTSZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr. Größe 
 

 

Niemals unter schwebende Last treten. Lebensgefahr! 
29040210 
29040209 
29040204 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

 

Greifgüter niemals außermittig aufnehmen, stets im 
Lastschwerpunkt. 

29040216 
29040215 
29040214 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

WARNZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr. Größe 
 

 

Quetschgefahr der Hände. 
29040221 
29040220 
29040107 

30 x 30 mm 
50 x 50 mm 
80 x 80 mm 

 

GEBOTSZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr. Größe 
 

 

Jeder Bediener muss die Bedienungsanleitung für das Gerät mit 
den Sicherheitsvorschriften gelesen und verstanden haben. 

29040665 
29040666 
29041049 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

OPTIONAL 

 

Einstecktasche und Gabelstaplerzinken mittels 
Arretierungsschraube und Sicherungskette oder Seil sichern. 

29040223 
29040222 

Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

 

Das manuelle Führen des Gerätes ist nur an den roten 
Handgriffen erlaubt. 

29040227 
29040226 
29040225 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 
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BEDIENUNGSHINWEISE 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr. Größe 
 

 

Erlaubte bzw. nicht erlaubte Position der Einhängeöse in der 
Kulisse beim Greifvorgang in Hanglage. Ansicht links. 2904.0790 130 x 65 

 

 

Erlaubte bzw. nicht erlaubte Position der Einhängeöse in der 
Kulisse beim Greifvorgang in Hanglage. Ansicht rechts. 2904.0791 130 x 65 

 

 

Greifvorgang korrekt und falsch dargestellt. Ansicht links. 2904.0792 50 x 150 

 

 

Greifvorgang korrekt und falsch dargestellt. Ansicht rechts. 2904.0793 50 x 150 

 

 

Schrittfolge Greifen (A, B) und Ablegen (C, D). Ansicht links. 
Siehe auch Kapitel „Bedienung“. 

2904.0794 90 x 120 

 

 

Schrittfolge Greifen (A, B) und Ablegen (C, D). Ansicht rechts. 
Siehe auch Kapitel „Bedienung“. 

2904.0795 90 x 120 
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2.5 Persönliche Sicherheitsmaßnahmen 
 

 

• Jeder Bediener muss die Bedienungsanleitung für das Gerät mit den Sicherheitsvorschriften 
gelesen und verstanden haben. 

• Das Gerät und alle übergeordneten Geräte in/an die das Gerät eingebaut ist, dürfen nur von dafür 
beauftragten und qualifizierten Personen betrieben werden. 

 

• Es dürfen nur Geräte mit Handgriffen manuell geführt werden.  
Ansonsten besteht Verletzungsgefahr der Hände! 

 

2.6 Schutzausrüstung 
 

 Die Schutzausrüstung besteht gemäß den 
sicherheitstechnischen Anforderungen aus: 

• Schutzkleidung 
• Schutzhandschuhe 
• Sicherheitsschuhe 

 

2.7 Unfallschutz 
 

 

• Arbeitsbereich für unbefugte Personen, insbesondere Kinder, weiträumig absichern. 
• Vorsicht bei Gewitter – Gefahr durch Blitzschlag!  

Je nach Intensität des Gewitters gegebenenfalls die Arbeit mit dem Geräte einstellen. 

 

• Arbeitsbereich ausreichend beleuchten. 
• Vorsicht bei nassen, angefrorenen, vereisten und verschmutzten Baustoffen!  

Es besteht die Gefahr des Herausrutschens des Greifgutes. → UNFALLGEFAHR! 
 

2.8 Funktions- und Sichtprüfung 
 

2.8.1 Mechanik 

 

• Das Gerät muss vor jedem Arbeitseinsatz auf Funktion und Zustand geprüft werden. 
• Wartung, Schmierung und Störungsbeseitigung dürfen nur bei stillgelegtem Gerät erfolgen! 

 

• Bei Mängeln, die die Sicherheit betreffen, darf das Gerät erst nach einer kompletten 
Mängelbeseitigung wieder eingesetzt werden. 

• Bei jeglichen Rissen, Spalten oder beschädigten Teilen an irgendwelchen Teilen des Gerätes, 
muss sofort jegliche Nutzung des Gerätes gestoppt werden.  

 

• Die Betriebsanleitung für das Gerät muss am Einsatzort jederzeit einsehbar sein. 
• Das am Gerät angebrachte Typenschild darf nicht entfernt werden. 
• Unlesbare Hinweisschilder (wie Verbots- und Warnzeichen) sind auszutauschen. 
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2.9 Sicherheit im Betrieb 
 

2.9.1 Allgemeines 

 

• Die Arbeit mit dem Gerät darf nur in bodennahem Bereich erfolgen.  
Das Schwenken des Gerätes über Personen hinweg ist untersagt. 

• Der Aufenthalt unter schwebender Last ist verboten. Lebensgefahr! 

 

• Das manuelle Führen ist nur bei Geräten mit Handgriffen erlaubt. 

 

• Während des Betriebes ist der Aufenthalt von Personen im Arbeitsbereich verboten! Es sei denn es 
ist unerlässlich, bedingt durch die Art der Geräteanwendung, z.B. durch manuelles Führen des 
Gerätes (an Handgriffen). 

• Ruckartiges Anheben oder Absenken des Gerätes mit und ohne Last ist verboten, sowie das 
schnelle Fahren mit dem Trägergerät/ Hebezeug über unebenes Gelände!  
Generell darf mit angehobener Last mit dem Trägergerät/Hebezeug (z.B. Bagger) nur mit 
Schrittgeschwindigkeit gefahren werden - unnötige Erschütterungen sind zu vermeiden. 
Gefahr: Last könnte herabfallen oder Lastaufnahmemittel beschädigt werden! 

 
 

 

 

 

• Die Güter niemals außermittig aufnehmen (stets im 
Lastschwerpunkt), ansonsten Kippgefahr. 

• Das Gerät darf nicht geöffnet werden, wenn der 
Öffnungsweg durch einen Widerstand blockiert ist. 

• Die Tragfähigkeit und Nennweiten des Gerätes dürfen 
nicht überschritten werden. 

• Der Bediener darf den Steuerplatz nicht verlassen, 
solange das Gerät mit Ladung belastet ist und muss 
die Ladung immer im Blick haben. 

 
Abb. A  

• Festsitzende Lasten nicht mit dem Gerät losreißen. 
• Lasten niemals schräg ziehen oder schleifen. 

Ansonsten könnten dadurch Teile des Gerätes 
beschädigt werden (siehe Abb. A →). 

 

2.9.2 Trägergeräte / Hebezeuge 

 

• Das eingesetzte Trägergerät / Hebezeug (z.B. Bagger) muss sich in betriebssicherem Zustand 
befinden. 

• Nur beauftragte und qualifizierte Personen dürfen das Trägergerät / Hebezeug bedienen. 
• Der Bediener des Trägergerätes / Hebezeuges muss die gesetzlich vorgeschriebenen 

Qualifikationen erfüllen. 

 

Die maximal erlaubte Traglast des Trägergerätes / Hebezeuges und der Anschlagmittel darf 
unter keinen Umständen überschritten werden! 

   



Allgemeines 

 
 

54500008 9 / 24 DE 
 
 
 

 

3 Allgemeines 
 

3.1 Bestimmungsgemäßer Einsatz 
 

Das Gerät RG-100/150-SAFELOCK dient ausschließlich zum Greifen, Transportieren und Verlegen von Betonrohren 
mit einem Außendurchmesser von 970 mm bis 1530 mm (nach DIN EN 1916, DIN V1201 und DIN 640). 
Das Gerät ist mit einer Einhängeöse für diverse Anschlagmittel ausgerüstet und kann somit an ein Trägergerät 
(z.B. Bagger) angehängt werden. 

 

1) SAFELOCK: Das Gerät erzeugt beim Anheben eine Verspannung auf das Greifgut (Betonrohr), die erhalten 
bleibt, wenn das Greifgut abgesetzt wird. 
Erreicht wird dies über eine interne Verzahnung, die erst dann gelöst wird, wenn der Bediener (z.B. Baggerfahrer) 
dies bewusst einleitet. 
Diese Verzahnung wird nach der endgültigen Positionierung des Greifguts, durch das Führen der Einhängeöse in der 
Kulisse gelöst (in die Rastposition „Leerhub“). Das Gerät kann somit von einer einzigen Person (z.B. Baggerfahrer) 
bedient werden. 
Die SAFELOCK-Verriegelung verhindert, dass bei sogenannter „Schlaffseilbildung“ die Spannkraft nachlässt, wenn 
das gegriffene Betonrohr z.B. am Graben hängen bleibt und dadurch aus dem Gerät herausrutschen könnte. 
Genauer Ablauf siehe Kapitel „Bedienung“. 

 

 

• Das Gerät darf nur für den in der Bedienungsanleitung beschriebenen bestimmungsgemäßen 
Einsatz, unter Einhaltung der gültigen Sicherheitsvorschriften und unter Einhaltung der 
dementsprechenden gesetzlichen Bestimmungen und den der Konformitätserklärung verwendet 
werden. 

• Jeder anderweitige Einsatz gilt als nicht bestimmungsgemäß und ist verboten! 
• Die am Einsatzort gültigen gesetzlichen Sicherheits- und Unfallvorschriften müssen zusätzlich 

eingehalten werden. 

 

Der Anwender muss sich vor jedem Einsatz vergewissern, dass: 
• das Gerät für den vorgesehenen Einsatz geeignet ist 
• sich im ordnungsgemäßen Zustand befindet 
• die zu hebenden Lasten für das Heben geeignet sind 
In Zweifelsfällen setzen Sie sich vor der Inbetriebnahme mit dem Hersteller in Verbindung. 

 

 

ACHTUNG: Das Arbeiten mit diesem Gerät darf nur in bodennahem Bereich erfolgen! (➔ 
Kapitel „Sicherheit im Betrieb“ und „Begriffsdefinitionen“) 
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NICHT ERLAUBTE TÄTIGKEITEN: 

 

 Eigenmächtige Umbauten am Gerät oder der Einsatz von eventuell selbstgebauten 
Zusatzvorrichtungen gefährden Leib und Leben und sind deshalb grundsätzlich verboten!!  

 Tragfähigkeiten (WLL) des Gerätes dürfen nicht überschritten und Nennweiten/Greifbereiche 
dürfen nicht überschritten bzw. unterschritten werden. 

 Alle nicht bestimmungsgemäßen Transporte mit dem Gerät sind strengstens untersagt: 

 

• das Transportieren von Menschen und Tieren. 
• das Greifen und Transportieren von Baustoffpaketen, Gegenständen und Materialien, die nicht in 

dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. 
• das Anhängen von Lasten mit Seilen, Ketten o.ä. an dem Gerät, außer an den dafür vorgesehenen 

Einhängeösen/-bolzen. 
• das Greifen von Greifgütern mit Verpackungsfolie, da dabei Abgleitgefahr besteht. 
• das Greifen und Transportieren von konischen Greifgütern, da dabei Abgleitgefahr besteht. 
• das Greifen von Greifgütern mit Reibbeiwert mindernder Oberfläche (z.B. abmehlende, behandelte, 

verschmutzte, angefrorene, beschichtete, lackierte Oberflächen), da dies zur Verminderung des 
Reibwertes zwischen Greifbacken und Greifgut führt → Abgleitgefahr! 
Abhilfe: Bei Verschmutzung jeglicher Art ist zwingend eine Reinigung der Greifbacken und 
Oberfläche der Produkte im Bereich der Greifbacken vor jedem Greifvorgang erforderlich! 

• das Greifen von Greifgütern, welche sich durch die Klemmkraft des Greifgerätes verformen oder 
brechen können! 

• das Greifen von Greifgütern, welche sichtbare Beschädigungen aufweisen oder durch ihr 
Eigengewicht brechen können.  

   



Allgemeines 

 
 

54500008 11 / 24 DE 
 
 
 

 

3.2 Übersicht und Aufbau 
 

1

2B

3

4
5

6

7

8

2A

 
 

1 Einhängeöse für Hebezeug 5 Gewindespindel zum Einstellen des Rohr-
Außendurchmessers 

2A Aufhängepunkt Lasthub mit Verriegelung (mit 
Last) 6 Kurbel zum Einstellen des Rohr-Außendurchmessers 

2B Aufhängepunkt Lösen / Leerhub (ohne Last) 7 austauschbare Stahlgreifpratzen 

3 SAFELOCK Sicherheitsverriegelung 8 einstellbare Höhenauflage 

4 Handgriffe zur Führung des Gerätes   
 

3.3 Technische Daten 

Die genauen technischen Daten (wie z.B. Tragfähigkeit, Eigengewicht, etc.) sind dem Typenschild zu entnehmen. 
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4 Installation 
 

4.1 Mechanischer Anbau 

 Nur Original-Probst-Zubehör verwenden, im Zweifelsfall Rücksprache mit dem Hersteller halten. 

 

Die Tragfähigkeit des Trägergerätes/Hebezeuges darf durch die Last des Gerätes, der optionalen 
Anbaugeräte (Drehmotor, Einstecktasche, Kranausleger etc.) und die zusätzliche Last der Greifgüter 
nicht überschritten werden! 

 Greifgeräte müssen immer kardanisch aufgehängt werden, so dass sie in jeder Position frei 
auspendeln können. 

 

Auf keinen Fall dürfen die Greifgeräte auf starre Weise mit dem Hebezeug/Trägergerät verbunden 
werden! 
Es kann in kurzer Zeit zum Bruch der Aufhängung führen. Tod, schwerste Verletzungen und 
Sachschaden können die Folge sein! 

 

Bei Verwendung des Gerätes an optionalen Anbaugeräten (wie Einstecktasche, Kranausleger etc.) ist 
es aufgrund der möglichst niedrigen Bauweise des Gesamtgerätes (zur Vermeidung von 
Hubhöhenverlust) nicht auszuschließen, dass bei pendelnder Aufhängung des Gerätes und 
ungünstiger Positionierung bei Fahrbewegungen des Trägergerätes, das Gerät mit angrenzenden 
Bauteilen zusammenstoßen kann. Dies ist durch geeignete Positionierung des Gerätes und 
angepasster Fahrweise möglichst zu vermeiden. Daraus resultierende Schäden werden nicht im 
Rahmen der Gewährleistung reguliert. 

 

4.1.1 Einhängeöse / Einhängebolzen 

 Das Gerät ist mit einer Einhängeöse / Einhängebolzen ausgerüstet und kann somit an verschiedenste 
Trägergräte/Hebezeuge angebracht werden. 

 

Es ist darauf zu achten, dass die Einhängeöse / Einhängebolzen sicher mit dem Anschlagmittel 
(Kranhaken, Schlupf etc.) verbunden ist und nicht abrutschen kann. 

 

4.1.2 Lasthaken und Anschlagmittel 

 

Das Gerät wird mit einem Lasthaken oder einem geeigneten Anschlagmittel am 
Trägergerät/Hebezeug angebracht.  
Es ist darauf zu achten, dass die einzelnen Kettenstränge nicht verdreht oder verknotet sind. 
Bei der mechanischen Installation des Gerätes ist darauf zu achten, dass alle örtlich geltenden 
Sicherheitsvorschriften eingehalten werden. 
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5 Einstellungen 
 

 

Vorsicht bei Einstellungsarbeiten! Verletzungsgefahr der Hände! 
Schutzhandschuhe verwenden. 

 

 

5.1 Einstellung der höhenverstellbaren Auflage 

Die Einstellung der höhenverstellbaren Auflage erfolgt folgendermaßen: 
1. Messen des Rohr-Außendurchmessers in cm 
2. Federriegel (A) nach oben ziehen und um 180° verdrehen (Abb. 

1) 
3. Rechteckrohr (B) verschieben, bis die richtige Eintauchtiefe 

eingestellt ist (siehe Sichtfenster) 
4. Federriegel (A) wieder nach oben ziehen und um 180° verdrehen 
5. Rechteckrohr (B) solange hin- und herschieben, bis der 

Federriegel in das entsprechende Loch einrastet. 

 
Abb. 1 

 

Die Einstellung der höhenverstellbaren Auflage muss auf 
beiden Seiten des Gerätes gleichermaßen eingestellt 
werden. Ansonsten hängt das Greifgut beim 
Abhebevorgang schräg und es besteht Abrutschgefahr 
des Greifgutes. Unfallgefahr! 

  

 

Die höhenverstellbare Auflage muss immer so 
eingestellt sein, dass die Greifbacken das Betonrohr 
immer unterhalb der Mitte greifen! Ansonsten besteht 
Rutschgefahr! 

 
 

A

B



Einstellungen 

 
 

54500008 14 / 24 DE 
 
 
 

5.2 Einstellung des Greifbereichs 

 

Die Greifbereichsverstellung muss auf beiden Seiten des Gerätes gleichermaßen eingestellt werden. 
Ansonsten besteht Abrutschgefahr des Greifgutes. Unfallgefahr! 

Die Einstellung des Greifbereichs auf den entsprechenden Rohr-Außendurchmesser erfolgt folgendermaßen: 
1. Messen des Rohr-Außendurchmessers 
2. Den Klappsplint (siehe Detailbild in Abb. 2) an der Einstellkurbel (C) entfernen 
3. die Einstellkurbel (C) am Gerät entnehmen (Abb. 2) 
4. Verriegelungsklappe (D) an der Einstellschraube (E) nach oben drehen 
5. Greifbereich auf das zu greifende Greifgut (Betonrohr) mit der Einstellkurbel (C) über die 

Einstellschrauben (E) einstellen (Abb. 3) 
6. Verriegelungsklappe (D) an der Einstellschraube (E) nach unten drehen 

Abb. 2 
 

Abb. 3 
 

 

Der eingestellte Rohrdurchmesser muss auf beiden Seiten des Gerätes am Sichtfenster (F) abgelesen 
werden (Abb. 4). 
Dieser Einstellwert muss sich exakt im Bereich der zwei gegenüberliegenden Einkerbungen (➔) 
befinden (Abb. 5). 

Abb. 4 
 

Abb. 5 
 

   

C

D

E

F

F
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6 Bedienung 
 

6.1 Stahlgreifpratzen: Positionierung 

 

Vor Arbeitsbeginn muss die korrekte Positionierung und ein fester Halt der Stahlgreifpratzen 
überprüft werden. 
Beim Wechseln von Stahlgreifpratzen darauf achten, dass die hinteren Auflageflächen absolut 
schmutzfrei sind. 
Ansonsten kann es beim Anziehen der Befestigungsschrauben zu Beschädigung (Bruch) der 
Stahlgreifpratzen kommen! 
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6.2 Optionales Zubehör: Gummigreifbacken 

 
Die Gummigreifbacken sind optimal zum Greifen von Rohren mit empfindlichen Oberflächen geeignet. 

  
 

6.3 SAFELOCK-Sicherheitsverriegelung 

 

Die Einhängeöse läuft in einer Kulisse mit zwei 
Positionen: 
• Position A: „Greifen“- Verriegeltes Greifen der 

Last 
• Position B: „Lösen“- Lösen der Verriegelung 

und Leerhub (Gerät ohne Last), siehe rote 
Kennzeichnung 

• Somit ist das Gerät von einer Person bedienbar 
 

 

 

Gefahr durch herabfallende Last! 
Wenn sich die Einhängeöse in Position B 
„Leerhub“ befindet, ist das Versetzen von Rohren 
Verboten! Es besteht keine Funktion der 
SAFELOCK-Sicherheitsverriegelung und die Last 
könnte herabfallen! 
Rohre immer nur dann versetzen, wenn sich die 
Einhängeöse in Position A „Greifen“ befindet! 
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6.3.1 Verlegen von Rohren in Hanglage 

 

Beim Verlegen von Betonrohren in Hanglage 
muss die rot gekennzeichnete Seite der Kulisse 
immer hangabwärts zeigen. 
Zeigt die rot gekennzeichnete Seite 
hangaufwärts, ist beim Absetzen des Greifgutes 
das anschließende Öffnen des Gerätes sehr 
erschwert, oder unter Umständen gar nicht 
möglich! 

Optimale Zugrichtung zum Öffnen des 
Gerätes: 

  
 

6.4 Informationsschild 

 

Am Gerät ist ein Info-
Schild für den Bediener 
befestigt, welches die 
einzelnen Bedienschritte 
zeigt. Dieses Infoschild 
sollte vom Gerät 
entnommen und für den 
Bediener sichtbar 
befestigt werden, z.B. in 
der Bagger-Kabine. 

 

    
 

 

6.5 Vor dem täglichen Arbeitseinsatz 

 

• Prüfen, ob die Schenkelfedern an der SAFELOCK-Sicherheitsverriegelung eingehängt und intakt 
sind. 

• Nach Fremdkörpern (Schmutz, Steine) im Bereich der internen Verzahnung absuchen. 
 

6.6 Bedienvorgang 
 

 

Das Greifgut (Betonrohr) muss immer unterhalb des 
größten Rohrdurchmessers gegriffen werden.  
Ansonsten besteht Abgleitgefahr des Greifgutes! 
LEBENSGEFAHR!!!  
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Gerät mit der Einhängeöse am Trägergerät/Hebezeug 
befestigen 
Greifbereich und höhenverstellbare Auflage 
entsprechend dem zu hebenden Greifgut (Betonrohr) 
einstellen 

1. Gerät über dem Greifgut positionieren und 
absenken, bis die höhenverstellbare Auflage 
aufliegt 

2. Einhängeöse in der Kulisse in Position A 
„Greifen“ bewegen 

3. Greifgut vorsichtig anheben und zum 
Bestimmungsort transportieren. Gerät ist sicher 
verriegelt- bei „Schlaffseilbildung“ kein Lösen 
des Greifgutes. 

 

  
Am Bestimmungsort das Greifgut langsam absenken 

4. Sobald das Greifgut am Boden aufliegt, die 
Einhängeöse in Position B „Lösen“ bewegen 

5. Einhängeöse nach oben ziehen, bis die 
Umschaltung durch ein hörbares KLICK-
Geräusch wahrnehmbar ist. 

6. Gerät absetzen und Einhängeöse auf Anschlag 
nach unten bewegen. Durch die Umschaltung 
bleibt der Greifer geöffnet. 

7. Gerät kann angehoben werden und ist bereit für 
den nächsten Greifvorgang. 
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Rohre müssen immer im Schwerpunkt gegriffen werden, da ansonsten Abgleitgefahr besteht! 

 

 

 

 

Die zu greifenden Betonrohre müssen vollständig ausgehärtet sein! 

 

 

Greifgüter können wegrutschen oder wegrollen, wenn sie im Gefälle, auf unbefestigtem oder 
unebenem Untergrund abgelegt werden! Tod und schwere Verletzungen können die Folge sein. 
Greifgüter immer nur auf waagrechtem, festem und ebenem Untergrund ablegen! 
Rohre prinzipiell gegen Wegrollen sichern, zum Beispiel mit Keilen. 

 

 

Ohne Hebezeug/Trägergerät darf das Gerät nur auf ebenem Grund abgestellt werden! 
Die Greifarme müssen ausreichend geöffnet sein, um ein sicheres Stehen des Gerätes zu 
gewährleisten! 
Ansonsten besteht Kippgefahr! 
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7 Wartung und Pflege 
 

7.1 Wartung 

 

Um eine einwandfreie Funktion, Betriebssicherheit und Lebensdauer des Gerätes zu gewährleisten, 
sind die in der unteren Tabelle aufgeführten Wartungsarbeiten nach Ablauf der angegebenen Fristen 
durchzuführen. 
Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden, ansonsten erlischt die Gewährleistung. 

 

Alle Arbeiten dürfen nur bei stillgelegtem Gerät erfolgen! 
Bei allen Arbeiten muss sichergestellt sein, dass sich das Gerät nicht unabsichtlich schließen kann.  
Verletzungsgefahr! 

 

7.1.1 Mechanik 

WARTUNGSFRIST Auszuführende Arbeiten 
Erstinspektion nach  
25 Betriebsstunden 

• Sämtliche Befestigungsschrauben kontrollieren bzw. nachziehen 
(darf nur von einem Sachkundigen durchgeführt werden). 

Alle 50 Betriebsstunden • Sämtliche Befestigungsschrauben nachziehen (achten Sie darauf, dass die 
Schrauben gemäß den gültigen Anzugsdrehmomenten der zugehörigen 
Festigkeitsklassen nachgezogen werden). 

• Sämtliche vorhandene Sicherungselemente (wie Klappsplinte) auf einwandfreie 
Funktion prüfen und defekte Sicherungselemente ersetzen. → 1) 

• Alle Gelenke, Führungen, Bolzen und Zahnräder, Ketten auf einwandfreie 
Funktion prüfen, bei Bedarf nachstellen oder ersetzen. 

• Greifbacken (sofern vorhanden) auf Verschleiß prüfen und reinigen, bei Bedarf 
ersetzen. 

• Alle vorhandenen Gleitführungen, Zahnstangen, Gelenke von beweglichen 
Bauteilen oder Maschinenbaukomponenten sind zur Reduzierung von 
Verschleiß und für optimale Bewegungsabläufe einzufetten/ zu schmieren 
(empfohlenes Schmierfett: Mobilgrease HXP 462).  

• Alle Schmiernippel (sofern vorhanden) mit Fettpresse schmieren. 

Mindestens 1x pro Jahr  
(bei harten 
Einsatzbedingungen 
Prüfintervall verkürzen) 

• Kontrolle aller Aufhängungsteile, sowie Bolzen und Laschen. Prüfung auf 
Risse, Verschleiß, Korrosion und Funktionssicherheit durch einen 
Sachkundigen. 

 

 1)  
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7.2 Störungsbeseitigung 
 

Störung Ursache Behebung 

Das Produkt rutscht ab • Greifbacken/Greifpratzen sind 
abgenutzt 

• Greifbacken/Greifpratzen 
wechseln 

 • Die Traglast ist größer als 
zulässig 
→ siehe Kapitel 
„Bestimmungsgemäßer Einsatz“ 
für Steinzeugrohre 

• Traglast reduzieren 

 • Es ist der falsche Greifbereich 
eingestellt 

• Greifbereich an den 
Außendurchmesser des 
Produkts anpassen 

 • Die Höhenauflage ist falsch 
eingestellt 

• Höhenauflage entsprechend auf 
die zu transportierenden 
Produkte einstellen 

 • Die Oberfläche der Last ist 
verschmutzt 

• Oberfläche des Produkts vor 
Schmutz reinigen 

 • Das Produkt ist nicht für dieses 
Gerät geeignet / zulässig 

• Rücksprache mit Hersteller 
halten, ob das Produkt für 
dieses Gerät zulässig ist 

Das Gerät hängt schief • Das Gerät ist einseitig belastet • Produkt im Schwerpunkt greifen 

 • Der Greifbereich ist nicht 
symmetrisch eingestellt 

• Einstellung des Greifbereichs 
prüfen und korrigieren 

 • Die Höhenauflage ist nicht 
symmetrisch eingestellt 

• Einstellung der Höhenauflage 
prüfen und korrigieren 

SAFELOCK-Mechanik funktioniert 
nicht / nicht richtig 

• Fremdkörper in der Mechanik • Nach eventuellen Fremdkörpern 
in der internen Verzahnung 
absuchen und diese entfernen 

 • Staub oder Schmutz in der 
Mechanik 

• Mechanik mit Hochdruckreiniger 
reinigen 

 • Schenkelfeder nicht eingehängt • Schenkelfeder einhängen (z.B. 
mit Zange oder 
Schraubendreher) 

 • Schenkelfeder verbogen 
/gebrochen 

• Schenkelfeder tauschen (bei 
Bedarf Rücksprache mit 
Hersteller halten) 
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Last wird nicht gelöst • Einhängeöse ist in der falschen 
Position der Kulisse 

• Position der Einhängeöse in der 
Kulisse prüfen. Zum Lösen muss 
sich die Einhängeöse im 
Leerhub (Position B, rot 
gekennzeichnet) befinden. 

 • Die Lösekraft ist nicht 
ausreichend 

• Winkel zum Lösen korrigieren. 
Siehe Kapitel Bedienung 
„Optimale Zugrichtung zum 
Öffnen des Gerätes“ 

 • Fremdkörper in der Mechanik • Nach eventuellen Fremdkörpern 
in der internen Verzahnung 
absuchen und diese entfernen 

Greifweite kann gar nicht oder 
nicht richtig eingestellt werden 

• Fremdkörper an horizontalen 
Verschieberohren 

• Nach eventuellen Fremdkörpern 
an horizontalen 
Verschieberohren absuchen und 
diese entfernen 

 • Staub oder Schmutz an 
horizontalen Verschieberohren 

• horizontale Verschieberohre mit 
Hochdruckreiniger reinigen u. 
ggf. schmieren 

 

7.3 Reparaturen 
 

 

• Reparaturen am Gerät dürfen nur von Personen durchgeführt werden, die die dafür notwendigen 
Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen. 

• Vor der Wiederinbetriebnahme muss eine außerordentliche Prüfung durch einen Sachkundigen 
oder Sachverständigen durchgeführt werden. 
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7.4 Prüfungspflicht 
 

 

• Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass das Gerät mindestens jährlich durch einen 
Sachkundigen geprüft und festgestellte Mängel sofort beseitigt werden (→ DGUV Regel 100-500). 

• Die dementsprechenden gesetzlichen Bestimmungen u. die der Konformitätserklärung sind zu 
beachten! 

• Die Durchführung der Sachkundigenprüfung kann auch durch den Hersteller Probst GmbH 
erfolgen. Kontaktieren Sie uns unter: service@probst-handling.de 

• Wir empfehlen, nach durchgeführter Prüfung und Mängelbeseitigung des Gerätes die Prüfplakette 
„Sachkundigenprüfung/ Expert inspection“ gut sichtbar anzubringen (Bestell-Nr.: 29040056+Tüv-
Aufkleber mit Jahreszahl). 

 

 

 Die Sachkundigenprüfung ist unbedingt zu dokumentieren! 

 

Gerät Jahr Datum Sachkundiger Firma 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

 
  

mailto:service@probst-handling.de
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7.5 Hinweis zum Typenschild 

 

• Gerätetyp, Gerätenummer und Baujahr sind wichtige Angaben zur Identifikation des Gerätes. Sie 
sind bei Ersatzteilbestellungen, Gewährleistungsansprüchen und sonstigen Anfragen zum Gerät 
stets mit anzugeben. 

• Die maximale Tragfähigkeit (WLL) gibt an, für welche maximale Belastung das Gerät ausgelegt ist. 
Die maximale Tragfähigkeit (WLL) darf nicht überschritten werden. 

• Das im Typenschild bezeichnete Eigengewicht ist bei der Verwendung am Hebezeug/Trägergerät 
(z.B. Kran, Kettenzug, Gabelstapler, Bagger...) mit zu berücksichtigen. 

 

Beispiel:  

7.6 Hinweis zur Vermietung/Verleihung von PROBST-Geräten 

 

Bei jeder Verleihung/Vermietung von PROBST-Geräten muss unbedingt die dazu gehörige Original-
Betriebsanleitung mitgeliefert werden (bei Abweichung der Sprache des jeweiligen Benutzerlandes, 
ist zusätzlich die jeweilige Übersetzung der Original-Betriebsanleitung mit zuliefern)! 

 

8 Entsorgung / Recycling von Geräten und Maschinen 
 

 

Das Produkt darf nur von qualifiziertem Fachpersonal außer Betrieb genommen und zur Entsorgung/ 
zum Recyclen vorbereitet werden. Entsprechend vorhandene Einzelkomponenten (wie Metalle, 
Kunststoffe, Flüssigkeiten, Batterien/Akkus etc.) müssen gemäß den national/ länderspezifisch 
geltenden Gesetzen und Entsorgungsvorschriften entsorgt/recycelt werden! 

 

Das Produkt darf nicht im Hausmüll entsorgt werden!  

 

 



 Probst GmbH Telefon +49 7144 3309-0 www.probst-handling.com 
Gottlieb-Daimler-Straße 6  Fax        +49 7144 3309-50 info@probst-handling.de 
71729 Erdmannhausen, Germany 

Wartungsnachweis 
Garantieanspruch für dieses Gerät besteht nur bei Durchführung der vorgeschriebenen Wartungsarbeiten 
(durch eine autorisierte Fachwerkstatt)! Nach jeder erfolgten Durchführung eines Wartungsintervalls muss 
unverzüglich dieser Wartungsnachweis (mit Unterschrift u. Stempel) an uns übermittelt werden. 1) 

1) per E-Mail an: service@probst-handling.de / per Fax oder Post

Betreiber: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Gerätetyp: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Artikel-Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Geräte-Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Baujahr: _ _ _ _ 

Wartungsarbeiten nach 25 Betriebsstunden 
Datum: Art der Wartung: Wartung durch Firma: 

Stempel

……………………………………… 
Name   /   Unterschrift 

Wartungsarbeiten nach 50 Betriebsstunden 
Datum: Art der Wartung: Wartung durch Firma: 

Stempel

……………………………………… 
Name   /   Unterschrift 
Wartung durch Firma: 
Stempel

……………………………………… 
Name   /   Unterschrift 
Wartung durch Firma: 
Stempel

……………………………………… 
Name   /   Unterschrift 

Wartungsarbeiten 1x jährlich 
Datum: Art der Wartung: Wartung durch Firma: 

Stempel

……………………………………… 
Name   /   Unterschrift 
Wartung durch Firma: 
Stempel 

……………………………………… 
Name   /   Unterschrift 

DE 
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GB  I Operating Instructions 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Bitte beachten Sie, dass das Produkt ohne vorliegende Betriebsanleitung in Landessprache 
nicht eingesetzt / in Betrieb gesetzt werden darf. Sollten Sie mit der Lieferung des Produkts 
keine Betriebsanleitung in Ihrer Landessprache erhalten haben, kontaktieren Sie uns bitte. In 
Länder der EU / EFTA senden wir Ihnen diese kostenlos nach. Für Länder außerhalb der EU / 
EFTA erstellen wir Ihnen gerne ein Angebot für eine Betriebsanleitung in Landessprache, falls 
die Übersetzung nicht durch den Händler/Importeur organisiert werden kann. 

Please note that the product may not be used / put into operation without these operating 
instructions in the national language. If you did not receive operating instructions in your 
national language with the delivery of the product, please contact us. In countries of the EU / 
EFTA we will send them to you free of charge. For countries outside the EU / EFTA, we will be 
pleased to provide you with an offer for an operating manual in the national language if the 
translation cannot be organised by the dealer/importer. 



Contents 
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1 EC-Declaration of Conformity / UKCA-Declaration of Conformity 

Description: 
Type: 
Order number: 

Round Grab RG-SAFELOCK 
RG-100/150-SAFELOCK 
54500008 

 

Manufacturer: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

Importer: Probst Ltd   
Unit 2 Fletcher House 
Stafford Park 17 
Telford Shropshire TF3 3DG, United Kingdom 
www.probst-handling.co.uk 
sales@probst-handling.co.uk 

 

 

The machine described above complies with the relevant requirements of the following EU directives: 
The object of the declaration described above is in conformity with the relevant UK-Regulations and UK-Guidelines: 

EC-machinery directive 2006/42/EC       (Reference: OJ L 157, 09.06.2006) 

UK-Regulation:  Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008 (SI 2008 No. 1597) 
 

The following standards and technical specifications were used: 
 

DIN EN ISO 12100 
Safety of machinery - General principles for design - Risk assessment and risk reduction 

UK-Regulation: BS EN ISO 12100-1:2003+A1:2009 
 

DIN EN ISO 13857 

Safety of machinery - safety distances to prevent hazard zones being reached by upper and lower limbs. 

UK-Regulation:  BS EN ISO 13857:2019 
 

 

Authorized person for EC-documentation:  

Name: Jean Holderied 
Address: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 
 

Authorized person for UK-documentation:  

Name: Nigel Hughes 
Address: Probst Ltd ; Unit 2 Fletcher House; Stafford Park 17; Telford Shropshire TF3 3DG, United Kingdom 
 

 
Signature, information to the subscriber: 
 
 
Erdmannhausen, 26.07.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Managing Director) 
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2 Safety 
 

2.1 Safety symbols 

 

Danger to life! 
Identifies imminent hazard. If you do not avoid the hazard, death or severe injury will result. 

 

Hazardous situation! 
Identifies a potentially hazardous situation. If you do not avoid the situation, injury or damage to 
property can result. 

 

Prohibition! 
Identifies imminent a prohibition. If you do not avoid the prohibition, death and severe injury, or damage 
to property will result. 

 

Important information or useful hints for the usage. 

 

2.2 Explanation of basic concepts 

Gripping range: • specify the minimum and maximum product measurements of the gripping good, 
which can be gripped with this device. 

Gripping good(s): • is the product, which will be gripped or transported. 

Opening width: • consists of the gripping range and the measure to drive over the gripping good. 
gripping range + measure to drive over the gripping good = opening width 

Immersion depth: • is the maximum gripping height of gripping goods, conditional of the height of the 
gripping arms of the device. 

Device: • is the description for the gripping device. 

Product dimensions: • Are the dimensions of the gripping good (e.g. length, breadth, height  
of the product). 

Dead weight: • is the own weight (without gripping good) of the device. 

Carrying 
capacity/working load 
limit (WLL*): 

• specify the maximum possible load of the device (for lifting of gripping goods). 
*= WLL → (english:)  Working Load Limit 

Area in proximity to the 
ground: 

• the gripping good must be lowered to just above the ground (approx. 0.5 m) 
immediately after being picked up (e.g. from a pallet or from a truck). For transport, lift 
the gripping good only as high as necessary (recommendation approx. 0.5 m above 
the ground). 

 

2.3 Definition skilled worker / specialist 

Only skilled workers or specialists are allowed to carry out the installation-, maintenance-, and repair work on this 
device! 

Skilled workers or specialists must have for the following points (if it applies for 
this device), the necessary professional knowledge. 

• for mechanic 
• for hydraulics 
• for pneumatics 
• for electrics 
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2.4 Safety Marking 
 

PROHIBITION SIGN 

Symbol Meaning Order-No. Size 
 

 

It is not allowed to stand under hanging loads. Danger to life! 
29040210 
29040209 
29040204 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

 

Do not lift any components off-centre (always in centre of gravity). 
29040216 
29040215 
29040214 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

WARNING SIGN 

Symbol Meaning Order-No. Size 
 

 

Danger of squeezing the hands. 
29040221 
29040220 
29040107 

30 x 30 mm 
50 x 50 mm 
80 x 80 mm 

 

REGULATORY SIGN 

Symbol Meaning Order-No. Size 
 

 

Each operator must have read and understood the operating 
instructions (and all safety instructions). 

29040665 
29040666 
29041049 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

OPTIONAL 

 

Be sure that the fork sleeves are mechanically fixed (with locking 
screw and safety chain or rope) to the lifting device. 

29040223 
29040222 

Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

 

The manual guiding of the device is only allowed at the red 
handles. 

29040227 
29040226 
29040225 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 
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OPERATING INFORMATIONS 

Symbol Meaning Order-No. Size 
 

 

Permitted or not permitted position of the suspension eye in the 
baffle when gripping on slopes. Left view. 2904.0790 130 x 65 

 

 

Permitted or not permitted position of the suspension eye in the 
baffle when gripping on slopes. Right view. 2904.0791 130 x 65 

 

 

Gripping process displayed correctly and incorrectly. Left view. 2904.0792 50 x 150 

 

 

Gripping process displayed correctly and incorrectly. Right view. 2904.0793 50 x 150 

 

 

Step sequence Gripping (A, B) and depositing (C, D). Left view. 
See also chapter "Operation". 

2904.0794 90 x 120 

 

 

Step sequence Gripping (A, B) and depositing (C, D). Right View. 
See also chapter "Operation". 

2904.0795 90 x 120 
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2.5 Personal safety requirements 
 

 

Each operator must have read and understood the operating instructions (and all safety instructions). 
Only qualified, authorized personal is allowed to operate the device and all devices which are 
connected (lifting device/carrier). 

 

The manual guiding is only allowed for devices with handles. 
Otherwise there is a risk of injury to the hands! 

 

2.6 Protective equipment 
 

 The protective equipment must consist, according to the safety 
regulations of the following parts: 

• Protective clothing 
• Safety gloves 
• Safety shoes 

 

2.7 Accident prevention 
 

 

• The workplace has to be covered for unauthorized persons, especially children. 
• Caution at thunderstorm - danger of lightning!  

Depending on the intensity of the thunderstorm, stop working with the device if necessary. 

 

• The workplace must be sufficiently illuminated. 
• Be careful with wet, frozen, iced and dirty building materials! There is a danger of the 

gripping material slipping out. → DANGER OF ACCIDENT! 
 

2.8 Function Control 
 

2.8.1 General 

 

• Before every usage of the device check the functions and the working condition. 
• Maintenance and lubrication are only permitted when device is shut down! 

 

• Do not use the device, until all faults which can cause safety hazards are removed. 
• If there are any cracks, splits or damaged parts on any parts of the device, immediately stop using 

it. 

 

• The operating instructions must be available at the workplace every time. 
• Do not remove the type plate of the machine. 
• Unrecognisable information signs (such as regulatory or prohibition signs) must be replaced. 
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2.9 Safety procedures 
 

2.9.1 General 

 

• The use of the device is only permitted in proximity to the ground.  
Do not swing it over people heads. 

• The stay under lifted load is forbidden. Danger to Life!  

 • The manual guiding of the device is only allowed at the handles. 

 

• While using the device the stay of persons in the working area is forbidden. Except it is 
indispensable, caused of the way of using the device, e.g. if the device must be leaded by hand. 

• Jerky lifting or lowering of the device with or without load is prohibited, as well as driving fast with 
the carrier device/lifting device over uneven terrain! In general, with the load lifted, drive with the 
lifting equipment (e.g. excavator) only at walking speed - avoid unnecessary vibrations. 
Danger: Load could fall down or load handling equipment could be damaged! 

 
 

 

 

 

 

• Do not lift any components off-centre (always in centre 
of gravity), because that could fall down. 

• The device should not be opened if the opening path 
of the gripping arm is blocked by a resistance (e.g. 
other concrete blocks or the like)! 

• The operator is not allowed to leave the control unit as 
long as the device loaded with load. The load must 
always be in the range of vision of the operator. 

• Never exceed the carrying capacity/working load limit 
(WLL) and the nominal width/gripping range of the 
device. 

 

 
Fig. A 

 

• Do not pull out stuck or tightened loads with the 
device. 

• Never pull or drag loads sideways. Otherwise parts of 
the device could be damaged. 
(see Fig. A →) 

 

2.9.2 Carrier / Lifting device 

 

• The used carrier/lifting device (e.g. excavator) have to be in good, safe working condition. 
• Only authorized and qualified persons are allowed to operate the carrier/lifting device. 
• The operator of the carrier/lifting device must have all the necessary qualifications. 

 

• Never exceed the maximum allowable carrying capacity/working load limit (WLL) of the 
carrier/lifting device and the lifting gear. 
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3 General 
 

3.1 Authorized use 
 

The device RG-100/150-SAFELOCK is used exclusively for gripping, transporting and laying concrete pipes with an 
outside diameter from 970 mm to 1530 mm (according to DIN EN 1916, DIN V1201 and DIN 640). 
The device is equipped with a suspension eye for various lifting tackle and can therefore be attached to a carrier 
(e.g. excavator). 

 

1) SAFELOCK: When lifting the product, the device generates tension on the pipe, which is maintained even when 
the product (concrete pipe) is set down. 
This is achieved by internal interlocking, which is released only if the operator of the carrier deliberately initiates it. 
These internal interlocking releases after the final positioning (of the gripping good) by moving of the crane eye in a 
setting (in lock-in-position “idle stroke”). This allows operation with only one person (e.g excavator operator). 
The SAFELOCK-safety catch prevents that the clamping force decreases by so-called „slack rope“, when the already 
gripped concrete pipe got caught e.g. on a ditch and thereby the gripping good could slip out of the device. Exact 
sequence see chapter "Operation". 

 

 

• The device is only designed for the use specified in this documentation. 
• Every other use is not authorized and is forbidden! 
• All relevant safety regulations, corresponding legal regulations, especially regulations of the 

declaration of conformity, and additional local health and safety regulations must be observed. 

 

Prior to every operation the user must ensure that: 
• The equipment is suited to the intended operation 
• the functioning and the working condition of the equipment is examined 
• the load is suitable to be handled. 
Any doubts about instructions should be raised with the manufacturer prior to use. 

 

 

ATTENTION: The use of this device is only permitted in proximity to the ground (→ chapter 
“Safety at work” and “Explanation of basic concepts”). 
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NOT ALLOWED ACTIVITIES: 

 

 Unauthorized alterations of the device and the use of any self-made additional equipment could cause 
danger and are therefore forbidden! 

 Carrying capacities (WLL) of the device must not be exceeded and nominal widths/gripping 
ranges must not be exceeded or fallen short of. 

 All unauthorized transports with the device are strictly prohibited: 

 

• Transport of people and animals. 
• Gripping and transporting of other loads and materials than described in this operating instructions. 
• Never suspend any goods with ropes, chains or similar at the device, except at the designated lifting 

eyes/-bolts. 
• Gripping of gripping goods with packaging foil, because they could fall down. 
• Gripping and transporting of conical gripping goods, because they could fall down. 
• Gripping of gripping goods with surfaces that reduce the coefficient of friction (e.g., abrasive, 

treated, dirty, frozen, coated, painted surfaces), as this causes a reduction in the coefficient of 
friction between the grippers and the gripping goods → Danger of slipping! 
Remedy: In case of dirt of any kind, it is absolutely necessary to clean the grippers and the surface 
of the products in the area of the grippers before each gripping process! 

• Gripping of gripped goods, which can deform or break due to the clamping force of the gripping 
device! 

• Gripping of goods which show visible damage, or which may break due to their own weight.  
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3.2 Survey and construction 
 

1

2B

3

4
5

6

7

8

2A

 
 

1 Crane eye for attaching to crane hook 5 Threaded spindle for adjusting the gripping range (of 
the pipe external diameter) 

2A Suspension point  „load lifting“ with locking 
(with load) 6 Crank for adjusting the gripping range (of the pipe 

external diameter) 

2B Suspension point for “release/idle stroke” 
(without load) 7 Exchangable steelfinger grippers 

3 SAFELOCK Safety catch 8 Adjustable height support 

4 Handles to guide the device   
 

3.3 Technical data 

The exact technical data (carrying capacity / working load limit (WLL), dead weight, etc.) are listed on the type plate. 
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4 Installation 
 

4.1 Mechanical connection 

 Use only original accessories, in case of doubt consult the manufacturer. 

 

Take care that the carrying capacity / working load limit (WLL) of the lifting device/carrier is not 
exceeded, through the load of the device, the optional attaching devices (turning device, fork sleeves, 
crane boom etc.) and the additional load of the gripping goods! 

 Gripping devices always have to be gimballed, so they can swing freely in any position. 

 

In no case it is allowed to mount gripping devices with lifting devices/carriers in a rigid way! 
Break of the suspension may occur within short time. Death, severe injuries and material 
damage can result! 

 

When using the device on optional attachments (such as fork sleeves, crane boom, etc.), it cannot be 
excluded, due to the lowest possible construction of the total device (to avoid loss of lifting height), that 
the device may collide with adjacent components if the device is suspended in an oscillating motion 
and unfavourable positioning during travel movements of the carrier device. This should be avoided as 
far as possible by positioning the device appropriately and in a sensible driving style. Damage resulting 
from this will not be regulated within the scope of the warranty. 

 

4.1.1 Lifting eye / Suspension bolt 

 The device is equipped with a lifting eye / suspension bolt and can be mounted on various carrier / 
lifting devices. 

 

Take care that the lifting eye / suspension bolt is safely joined with the lifting tackle (e.g. crane 
hook, belt) and cannot slide down. 

  

4.1.2 Load hooks and lifting tackle 

 

The device is attached to the carrier/lifting device with a load hook or a suitable lifting tackle. 
Ensure that the single chains strands are not twisted or knotted. 
Attaching the device to the lifting device/carrier, take care that all local safety regulation is observed. 
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5 Adjustments 
 

 

Caution while adjustment work. There is danger of injuring the hands!  
Use safety gloves! → 

 
 

5.1 Adjusting the height-adjustable support 

The height-adjustable support is set as follows: 
1. Measuring the outer diameter of the pipe in cm 
2. Pull the spring bolt (A) upwards and turn it by 180° (Fig. 1) 
3. Move rectangular tube (B) until the correct immersion depth is 

set (see window) 
4. Pull the spring bolt (A) upwards again and turn it by 180 
5. Push the rectangular tube (B) back and forth until the spring bolt 

engages in the corresponding hole. 

 
Fig. 1 

 

The setting of the height-adjustable support must be 
adjusted equally on both sides of the unit. Otherwise the 
gripping material will hang at an angle during the lifting 
process and there is a danger of the gripping material 
slipping off. Danger of accident! 

  

 

The height-adjustable support must always be set so 
that the gripper jaws always grip the concrete pipe 
below the centre! Otherwise there is a danger of 
slipping! 

 
 

A

B
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5.2 Adjusting the gripping range 

 

The gripping range adjustment must be set equally on both sides of the device. Otherwise there is a 
danger of the gripping material slipping off. Risk of accident! 

The adjustment of the gripping range to the corresponding pipe outside diameter is done as follows: 
1. Measuring the outer diameter of the pipe 
2. Remove the cotter pin (see detailed picture in Fig. 2) from the adjusting crank (C) 
3. remove the adjusting crank (C) from the device (Fig. 2) 
4. Turn the locking flap (D) upwards on the adjusting screw (E) 
5. Adjust the grab range to the material to be grabbed (concrete pipe) with the adjusting crank (C) via the 

adjusting screws (E) (Fig. 3) 
6. Turn the locking flap (D) downwards on the adjusting screw (E) 

Fig. 2 
 

Fig. 3 
 

 

The set pipe diameter must be read off the viewing window (F) on both sides of the device (Fig. 4). 
This setting value must be exactly in the area of the two opposite notches (➔) (Fig. 5). 

Fig. 4  
Fig. 5 

 

 

  

C

D

E

F

F
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6 Operation 
 

6.1 Steel gripping claws: Positioning 

 

Before starting work, the correct positioning and firm hold of the steel gripping claws must be checked. 
When changing steel gripping claws, make sure that the rear contact surfaces are absolutely free of 
dirt. 
Otherwise the steel claws may be damaged (broken) when the fastening screws are tightened! 
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6.2 Optional accessories: rubber gripper jaws 

 
The rubber gripper jaws are optimally suited for gripping pipes with sensitive surfaces. 

  
 

6.3 SAFELOCK safety interlock 

 

The suspension eye runs in a scenery with two 
positions: 
• Position A: "Gripping"- Locked gripping of the 

load 
• Position B: "Release"- Release the locking 

device and empty stroke (device without load), 
see red marking 

• The device can therefore be operated by one 
person 

 
 

 

Danger from falling load! 
If the suspension eye is in position B "idle 
stroke", it is forbidden to move pipes! There is no 
function of the SAFELOCK safety interlock and 
the load could fall down! 
Always move the pipes only when the 
suspension eye is in position A "Grip"! 
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6.3.1 Laying pipes on a slope 

 

When laying concrete pipes on a slope, the red 
side of the pipe must always point downhill. 
If the side marked in red points uphill, the 
subsequent opening of the device is only very 
difficult or possibly not possible at all when 
setting down the material to be picked up! 

Optimum pulling direction for opening the 
device: 

  
 

6.4 Information sign 

 

An info sign is attached to 
the device for the 
operator, which shows the 
individual operating steps. 
This info sign should be 
removed from the 
machine and attached so 
that it is visible to the 
operator, e.g. in the 
excavator cabin. 

 

    
 

 

6.5 Before the daily work 

 

• Check that the leg springs are hooked into the SAFELOCK safety interlock and are intact. 
• Check for foreign bodies (dirt, stones) in the area of the internal gear teeth. 

 

6.6 Operating procedure 
 

 

The gripping good (concrete pipe) must always be 
gripped below the largest pipe diameter.  
Otherwise there is a danger of the load slipping!  
DANGER OF LIFE!  
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Attach the device to the carrier/hoist with the suspension 
eye 
Set the grab range and height-adjustable support 
according to the material to be lifted (concrete pipe) 

1. Position and lower the unit over the material to 
be gripped until the height-adjustable support 
rests on it 

2. Move the suspension eye in the baffle to 
position A "Grip 

3. Carefully lift the gripping material and transport 
it to its destination. Device is securely locked - in 
case of "slack rope formation" no loosening of 
the material to be gripped. 

 

  
Slowly lower the grabbed material at the destination 

4. As soon as the material to be lifted is on the 
ground, move the lifting eye to position B 
"Release 

5. Pull the suspension eye upwards until the 
changeover is perceptible by an audible CLICK 
sound. 

6. Lower the unit and move the suspension eye 
downwards to the stop. The grab remains open 
due to the changeover. 

7. Device can be lifted and is ready for the next 
gripping operation. 
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The concrete pipes must be gripped in centre of gravity, otherwise there is a danger of slipping 
off! 

 

 

 

 

Be sure that the concrete tubes are completely hardened. 

 

 

Gripping goods can slip away or roll away if they are deposited on slopes, unpaved or uneven 
ground! Death and serious injuries can result. 
Always place gripping goods only on horizontal, stable and level ground. 
Always secure pipes against rolling away, for example with wedges. 

 

 

Without lifting equipment/carrier the device may only be parked on even ground! 
The gripping arms must be opened enough to ensure safe standing of the implement! 
Otherwise there is a risk of tipping! 

 

  



Maintenance and care 

 
 

54500008 20 / 24 GB  
 
 
 

 

7 Maintenance and care 
 

7.1 Maintenance 

 

To ensure the correct function, safety and service life of the device the following points must be 
executed in the maintenance interval. 
Used only original spare parts, otherwise the warranty expires. 

 

All operations may only be made in closed state of the device! 
For all operations you have to make sure, that the device will not close unintended. Danger of injury! 

 

7.1.1 Mechanics 

MAINTENANCE 
PERIOD 

Work to be carried out 

Initial inspection after  
25 operating hours 

• Check or retighten all fixing screws 
 (may only be carried out by a qualified person). 

Every 50 operating 
hours 

• Retighten all fixing screws (make sure that the screws are retightened 
according to the valid tightening torques of the corresponding strength classes). 

• Check all existing safety elements (such as folding pins) for proper function and 
replace defective safety elements. → 1) 

• Check all joints, guides, pins and sprockets, chains for proper function, readjust 
or replace if necessary. 

• Check gripper jaws (if present) for wear and clean, replace if necessary. 
• All existing sliding guides, rack gears and joints of moving parts or machine 

components must be greased / lubricated to reduce wear and for optimum 
movement sequences (recommended grease: Mobilgrease HXP 462). 

• Lubricate all grease nipples (if present) with grease gun. 

At least 1x per year  
(shorten the inspection 
interval in case of harsh 
operating conditions) 

• Inspection of all suspension parts, as well as bolts and brackets. Inspection for 
cracks, wear, corrosion and functional safety by an expert. 

 

 1)  
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7.2 Trouble shooting 
 

Fault Cause Remedy 

The product slips • Gripper jaws/gripper claws are 
worn out 

• Change gripper jaws/gripper 
claws 

 • The load capacity is greater than 
permissible 
→ see chapter "Authorised use" 
for vitrified clay pipes 

• Reduce load capacity 

 • The wrong gripping range is set • Adjust the gripping range to the 
outer diameter of the product 

 • The height support is set 
incorrectly 

• Adjust the height support 
according to the products to be 
transported 

 • The surface of the load is dirty • Clean the surface of the product 
from dirt 

 • The product is not suitable / 
permitted for this device 

• Consult the manufacturer to 
determine whether the product is 
permitted for this device 

The device is crooked • The device is loaded on one 
side 

• Focus on the product 

 • The gripping range is not 
symmetrically adjusted 

• Check and correct adjustment of 
the gripping range 

 • The height support is not set 
symmetrically 

• Check and correct the height 
support setting 

SAFELOCK-Mechank does not 
work / not correctly 

• Foreign bodies in the mechanics • Check for possible foreign 
bodies in the internal gearing 
and remove them 

 • Dust or dirt in the mechanics • Clean the mechanics with high 
pressure cleaner 

 • Leg spring not hooked in • Hook in leg spring (e.g. with 
pliers or screwdriver) 

 • leg spring bent / broken • Replace leg spring (consult 
manufacturer if necessary) 
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Load is not released • Hook-up eyelet is in the wrong 
position of the scenery 

• Check the position of the 
suspension eye in the splitter. 
To release, the suspension eye 
must be in idle position (position 
B, marked red). 

 • The dissolving power is not 
sufficient 

• Correct angle for release. See 
chapter Operation "Optimum 
pulling direction for opening the 
device". 

 • Foreign bodies in the mechanics • Check for possible foreign 
bodies in the internal gearing 
and remove them 

Gripping width cannot be 
adjusted at all or cannot be 
adjusted correctly 

• Foreign bodies on horizontal 
shifting tubes  

• Check for and remove any 
foreign bodies on the horizontal 
shifting tubes  

 • Dust or dirt on horizontal shifting 
tubes  

• Clean the horizontal shifting 
tubes with a high-pressure 
cleaner and lubricate if 
necessary. 

 

7.3 Repairs 
 

 

Only persons with the appropriate knowledge and ability are allowed to repair the device. 
Before the device is used again, it has to be checked by a qualified person or an expert. 
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7.4 Safety procedures 
 

 

• It is the contractor’s responsibility to ensure that the device is checked by an expert in periods of 
max. 1 year and all recognized errors are removed (→ DGUV norm 100-500). 

• The corresponding legal regulations and the regulations of the declaration of conformity must be 
observed! 

• The expert inspection can also be done by the manufacturer Probst GmbH.  
Contact us at: service@probst-handling.de 

• We recommend affixing the inspection sticker "„Sachkundigenprüfung / Expert inspection" in a 
clearly visible place (order no.: 2904.0056+Tüv sticker with year number) after the inspection has 
been done. 

 

 
 The check by an expert must be proved! 

 

Device Year Date Expert Company 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

 
  

mailto:service@probst-handling.com
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7.5 Hints to the type plate 

 

• Type, serial-number and production year are very important for the identification of your device. If 
you need information to spare-parts, warranty or other specific details please refer to this 
information´s. 

• The maximum carrying capacity/working load limit (WLL) is the maximum load which can be 
handled with the device. Do not exceed this carrying capacity/working load limit (WLL). 

• If you use the device in combination with other lifting equipment (Crane, chain hoist, forklift truck, 
excavator) consider the deadweight of the device. 

 

Example:  

7.6 Hints to the renting/leasing of PROBST devices 

 

With every renting/leasing of PROBST devices the original operating instructions must be 
included unconditionally (in deviation of the user´s country's language, the respective translations of 
the original operating instructions must be delivered additionally)! 

 

8 Disposal / recycling of devices and machines 
 

 

The product may only be taken out of service and prepared for disposal / recycling by qualified 
personnel. Correspondingly existing single components (such as metals, plastics, liquids, 
batteries/rechargeable batteries etc.) must be disposed of/recycled in accordance with the 
nationally/country-specific applicable laws and disposal regulations! 

 

The product must not be disposed of in household waste!  

 

 



 Probst GmbH Telefon +49 7144 3309-0 www.probst-handling.com 
Gottlieb-Daimler-Straße 6  Fax        +49 7144 3309-50 info@probst-handling.de 
71729 Erdmannhausen, Germany 

Proof of maintenance 
Warranty claim for this machine only apply for performance of the mandatory maintenance works (by an 
authorised specialist workshop)! After each completed performance of a maintenance interval the included 
form must be fill out, stamped, signed and send back to us immediately. 1) 

1) via e-mail to service@probst-handling.de / via fax or post

Operator: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Device type: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Article -No.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Device-No.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Year of make: _ _ _ _ 

First inspection after 25 operating hours 
Date: Maintenance work: Inspection by company: 

Company Stamp

……………………………………… 
Name   /   Signature 

All 50 operating hours 
Date: Maintenance work: Inspection by company: 

Company Stamp

……………………………………… 
Name   /   Signature 
Inspection by company: 
Company Stamp

……………………………………… 
Name   /   Signature 
Inspection by company: 
Company Stamp

……………………………………… 
Name   /   Signature 

Minimum 1x per year 
Date: Maintenance work: Inspection by company: 

Company Stamp

……………………………………… 
Name   /   Signature 
Inspection by company: 
Company Stamp

……………………………………… 
Name   /   Signature 

GB 
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1 CE-Déclaration de Conformité  

 

Description: 
Type: 
N° de commande: 

Pince pour tuyaux RG 
RG-100/150-SAFELOCK 
54500008 

 

Fabricant: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

La machine décrite ci-dessus est conforme aux exigences applicables des directives UE suivantes : 
Idée directrice EC 2006/42/CE  

 

Les normes et spécifications techniques suivantes ont été utilisées: 
 

DIN EN ISO 12100 
Sécurité des machines – Principes généraux de conception – Appréciation du risque et réduction du risque 

 

DIN EN ISO 13857 
Sécurité des machines ― Distances de sécurité empêchant les membres supérieurs et inférieurs d'atteindre les 
zones dangereuses. 

 

Personne autorise pour EC-documentation:  

Nom: Jean Holderied 
Adresse: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 

 
 
 
Signature, informations ou signataire: 
 
 
 
Erdmannhausen, 26.07.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Directeur général) 
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2 Sécurité 
 

2.1 Instructions de sécurité 

 

Danger mortel ! 
Indique un danger. Si elle n'est pas évitée, elle peut entraîner la mort et des blessures graves. 

 

Situation dangereuse ! 
Indique une situation dangereuse. Le fait de ne pas l'éviter peut entraîner des blessures ou des 
dommages matériels. 

 

Prohibition ! 
Indique une interdiction. Le non-respect de cette consigne peut entraîner la mort, des blessures graves 
ou des dommages matériels. 

 
Informations importantes ou conseils d'utilisation utiles. 

 

2.2 Définitions des termes 

Prenez de la distance : • indique les dimensions minimales et maximales du produit à saisir avec ce 
dispositif. 

Objet(s) à saisir: • est le produit qui est saisi ou transporté. 

Largeur d'ouverture : • est composé de la plage de préhension et de la dimension d'entrée. 
plage de préhension + dimension d'entrée = plage d'ouverture 

Profondeur d'immersion : • correspond à la hauteur de préhension maximale des marchandises à saisir, en 
raison de la hauteur des bras de préhension de l'appareil. 

Appareil : • est la désignation du dispositif de préhension. 

Dimension du produit : • sont les dimensions de la marchandise à saisir (par ex. longueur, largeur, hauteur 
d'un produit). 

Un poids mort : • est le poids à vide (sans matériel de préhension) de l'appareil. 

Capacité de charge (WLL *) 
: 

• indique la charge maximale admissible de l'appareil (pour le levage de 
marchandises à benne preneuse). 
*= WLL →(anglais :) Working Load Limit 

Zone à proximité du sol: • le produit à saisir doit être abaissé juste après sa prise (par ex. d'une palette ou 
d'un camion) jusqu'à ce qu'il soit juste au-dessus du sol (env. 0,5 m). Pour le 
transport, ne soulever la marchandise à saisir qu'aussi haut que nécessaire 
(recommandation : env. 0,5 m au-dessus du sol). 

 

2.3 Définition du personnel qualifié / expert 

Les travaux d'installation, d'entretien et de réparation sur cet appareil ne doivent être effectués que par du personnel 
qualifié ou des experts ! 

Le personnel qualifié ou les experts doivent posséder les connaissances 
professionnelles nécessaires dans les domaines suivants, dans la mesure où ils 
s'appliquent à ce dispositif : 

• pour les mécaniciens 
• pour l'hydraulique 
• pour le pneumatique 
• pour l'électricité 
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2.4  Signalisation de sécurité 
 

PANNEAUX D’INTERDICTION 

Symbole Signification Réf. Taille 
 

 

Ne jamais se placer sous une charge suspendue. Danger de mort 
! 

29040210 
29040209 
29040204 

Ø30 mm 
Ø50 mm 
Ø80 mm 

 

 

Ne jamais saisir d’objet de manière excentrée (toujours les saisir 
en leur milieu). 

29040216 
29040215 
29040214 

Ø30 mm 
Ø50 mm 
Ø80 mm 

 

PANNEAUX D’AVERTISSEMENT 

Symbole Signification Réf. Taille 
 

 

Risque d’écrasement des mains. 
29040221 
29040220 
29040107 

30 x 30 mm 
50 x 50 mm 
80 x 80 mm 

 

PANNEAUX OBLIGATION 

Symbole Signification Réf. Taille 
 

 

Chaque opérateur doit avoir lu et assimilé la notice d’instructions 
de l’appareil, ainsi que les règles de sécurité. 

29040665 
29040666 
29041049 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

OPTIONELLES 

 

Utiliser des vis de blocage et cordage ou chaîne pour sécuriser les 
fourreaux et les fourches du chariot élévateur. 

29040223 
29040222 

Ø50 mm 
Ø80 mm 

 

 

Le guidage manuel de l’appareil n’est autorisé que si celui-ci est 
tenu par les poignées rouges. 

29040227 
29040226 
29040225 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 
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INSTRUCTIONS DE FONCTIONNEMENT 

Symbole Signification Réf. Taille 
 

 

Position autorisée ou non autorisée de l'œillet de suspension 
dans la fente lors de la préhension dans les pentes 2904.0790 130 x 65 

 

 

Position autorisée ou non autorisée de l'œillet de suspension 
dans la fente lors de la préhension dans les pentes 2904.0791 130 x 65 

 

 

Le processus de préhension est affiché correctement et 
incorrectement. Vue gauche. 2904.0792 50 x 150 

 

 

Le processus de préhension est affiché correctement et 
incorrectement. Vue droite. 2904.0793 50 x 150 

 

 

Préhension (A, B) et dépose (C, D) de la séquence de pas. Vue 
gauche. 
Voir également le chapitre "Fonctionnement". 

2904.0794 90 x 120 

 

 

Préhension (A, B) et dépose (C, D) de la séquence de pas. Vue 
droite. 
Voir également le chapitre "Fonctionnement". 

2904.0795 90 x 120 
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2.5 Mesures de sécurité personnelle 
 

 

• Chaque opérateur doit avoir lu et assimilé la notice d’instructions de l’appareil, ainsi que les règles 
de sécurité. 

• L'appareil et tous les appareils sur et dans lesquels l'appareil est monté ne peuvent être utilisés que 
par des personnes dûment mandatées, qualifiées et habilitées. 

 

• Seules les appareils équipées de poignées peuvent être dirigées à la main. 
Sinon, il y a un risque de blessure aux mains ! 

 

2.6 Equipment de protection 
 

 Conformément aux exigences techniques de sécurité, 
l’équipement de protection comprend: 

• des vêtements de protection 
• des gants de protection 
• des chaussures de sécurité 

 

2.7 Protection contre les accidents 
 

 

• Protéger largement la zone de travail pour empêcher l’accès des personnes non autorisées, en 
particulier des enfants. 

• Attention en cas d’orage  - danger de foudre!  
En fonction de l'intensité de l'orage, arrêtez de travailler avec l'appareil si nécessaire. 

 

• Eclairer suffisamment la zone de travail ! 
• Attention aux matériaux de construction mouillés, gelés, glacés et sales !  

Il y a un risque que le matériel de préhension glisse. → DANGER D'ACCIDENT ! 
 

2.8 Essai de fonctionnement et inspection visuelle 
 

2.8.1 Généralités 

 

• Le fonctionnement et l'état de l'appareil doivent être vérifiés avant chaque utilisation. 
• N’effectuez l‘entretien, le graissage et la remise en état de l’engin que lorsque celui-ci est à l’arrêt ! 

 

• En cas de défectuosités impliquant la sécurité, l’engin ne pourra être remis en service qu’après leur 
élimination complète. 

• En présence de fissures, fentes ou parties endommagées quelconques sur des éléments 
quelconques de l’engin, il faut immédiatement arrêter d‘utiliser l’engin. 

 

• Les instructions de service de l’engin doivent pouvoir être consultées à tout moment sur son lieu 
d’utilisation. 

• Ne pas retirer la plaque signalétique apposé sur l’engin. 
• Remplacer les panneaux indicateurs illisibles (panneaux d’interdiction ou d’avertissement). 
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2.9 Sécurité en cours de fonctionnement 
 

2.9.1 Généralités 

 

• Ne travailler avec l’engin qu’à proximité du sol. 
Il est interdit de faire passer l’engin au-dessus des personnes. 

• En règle générale, il est interdit de stationner sous une charge suspendue. Danger de mort ! 

 

• Le guidage manuel n’est autorisé que sur les appareils équipés de poignées. 

 

 

• Pendant le fonctionnement de l’engin, le stationnement de personnes dans la zone de travail est 
interdit ! À moins qu’il ne soit indispensable. En raison de la nature de l’utilisation de l’appareil, 
comme le guidage manuel de l’appareil (sur les poignées). 

• Il est interdit de soulever ou d'abaisser l'appareil par à-coups, avec ou sans charge, ainsi que de 
rouler rapidement avec l'engin porteur/de levage sur un terrain accidenté !  
En règle générale, lorsque la charge est soulevée, l'engin porteur/de levage (p. ex. pelleteuse) ne 
doit rouler qu'à l'allure du pas - les secousses inutiles doivent être évitées.  
Danger : la charge pourrait tomber ou le moyen de levage être endommagé! 

 

• Ne jamais saisir les produits manipulés de 
manière excentrée (toujours les saisir en leur 
milieu), pour éviter les risques de basculement. 

• Ne pas ouvrir l’engin si la trajectoire d’ouverture 
est bloquée par un obstacle. 

• S’assurer que les largeurs d’ouverture et la 
charge admissible de l’appareil ne sont pas 
dépassées. 

• Il est interdit à l’opérateur de quitter le poste de 
commande tant que l’appareil est sous charge ; il 
doit en outre toujours surveiller visuellement la 
charge. 

 
Fig. A 

 

• Ne pas arracher de charges bloquées avec 
l’engin. 

• Ne pas tirez en diagonale ou balaye (de sol) de 
charges. Sinon, endommagé des pièces de 
l’engin . (voir Fig. A ➔) 

 

 

 

2.9.2 Appareils porteur / Appareil de levage 

 

• L’appareil porteur/de levage (par ex. excavatrice) utilisé doit se trouver dans un état de 
fonctionnement sûr. 

• Seulement des personnes mandatées et qualifiées ont le droit d’utiliser l’appareil porteur/de levage. 
• L’opérateur de l’appareil porteur/de levage doit répondre aux qualifications imposées par la loi. 

 

• Il est strictement interdit de dépasser la charge maximale admissible de l'engin de porteur / 
engine de levage et  dispositif d'élingage! 
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3 Généralités 
 

3.1 Utilisation conforme 
 

L’engin (RG-100/150-SAFELOCK) sert exclusivement à la préhension, au transport et à la pose de tuyaux en béton 
d’un diamètre extérieur allant de 970 mm à 1530 mm (selon DIN EN 1916, DIN V1201 et DIN 640). 
L’engin est équipé d’un œillet d’accrochage pour crochet de grue et peut de ce fait être accroché à n’importe quel 
engin porteur (par exemple excavatrice). 

 

1) Explication : l’appareil (RG SAFELOCK) exerce au moment du levage un serrage sur l’objet saisi (tuyau en béton) 
qui se maintient lorsque l’objet est déposé. 
Cet effet est obtenu par l’intermédiaire d’un endentement interne qui n’est desserré que lorsque l’opérateur (par 
exemple conducteur de l’excavatrice) le fait intentionnellement. 
Cet endentement n’est desserré qu’après le positionnement définitif de l’objet saisi par le guidage de l’œillet 
d’accrochage en glissière (dans les positions d‘encliquetage « levage à libre »). L’engin (RG SAFELOCK) peut ainsi 
être manié par une seule personne (par exemple conducteur de l’excavatrice). 
Le verrouillage de sécurité empêche que la capacité de serrage ne diminue lors de ce qu’on appelle « le 
relâchement du câble », si le tuyau en béton saisi reste par exemple accroché à la tranchée et pourrait par là glisser 
hors de l’engin. 

 

 

• L’appareil ne peut être utilisé que pour l’usage prévu dans la notice d’instructions, en respectant les 
règles de sécurité en vigueur, ainsi que les dispositions correspondantes de la déclaration de 
conformité. 

• Tout autre usage est considéré comme non conforme à l’usage prévu et est interdit ! 
• Les règles légales de sécurité et de prévention des accidents applicables sur le lieu d’utilisation 

doivent également être respectées. 

 

Avant chaque utilisation, l’utilisateur doit s’assurer que : 
• L’appareil est adapté à l’usage prévu 
• L’appareil est en bon état 
• Les charges peuvent être soulevées 
En cas de doute il convient de contacter le fabricant. 

 

 

ATTENTION: Ne travailler avec l’engin qu’à proximité du sol (→ chapitre « Sécurité en cours de 
fonctionnement «  et « Définitions des termes« ). 
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NON AUTORISÉ ACTIVITES: 

 

 Toute modification effectuée sur l’appareil de la propre autorité de l’utilisateur ainsi que l‘emploi par 
ce dernier de dispositifs auxiliaires éventuellement réalisés par lui-même, représentent un risque de 
danger corporel ou mortel et sont, en conséquence, fondamentalement interdits!! 

 Les charges admissibles (WLL) de l'appareil ne doivent pas être dépassées et les diamètres 
nominaux/zones de préhension ne doivent pas être dépassés ou ne pas être atteints. 

 Il est strictement interdit de procéder à des transports ne répondant pas à l’affectation de 
l’appareil, p. ex. : 

 • le transport de personnes et d'animaux. 
• la préhension et le transport de paquets de matériaux de construction, d'objets et de matériaux qui 

ne sont pas décrits dans ce mode d'emploi. 
• l'accrochage de charges à l'aide de câbles, de chaînes ou autres à l'appareil, sauf aux 

œillets/boulons d'accrochage prévus à cet effet. 
• la préhension de produits à saisir avec un film d'emballage, car il existe un risque de glissement. 
• la préhension et le transport de produits coniques, car ils présentent un risque de glissement. 
• la préhension de produits dont la surface réduit le coefficient de frottement (par ex. surfaces 

farinantes, traitées, encrassées, gelées, revêtues, peintes), car cela entraîne une diminution du 
coefficient de frottement entre les mâchoires et le produit à saisir → risque de glissement ! 

• remède : En cas d'encrassement de toute sorte, il faut impérativement nettoyer les mâchoires et la 
surface des produits dans la zone des mâchoires avant chaque opération de préhension ! 

• la préhension de produits qui peuvent se déformer ou se casser sous l'effet de la force de serrage 
de l'appareil de préhension ! 

• la préhension de produits qui présentent des dommages visibles ou qui peuvent se briser sous leur 
propre poids.  
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3.2 Vue d´ensemble et structure 

1

2B

3

4
5

6

7

8

2A

 
 

1 Œillet d’accrochage pour engin de levage 5 Tige filetée pour le réglage du diamètre extérieur du 
tuyau 

2A Point d’accrochage levage de charge avec 
verrouillage (avec charge) 6 Manivelle pour le réglage au diamètre extérieur du 

tuyau 

2B Point d’accrochage déverrouillage / levage à 
vide (sans charge) 7 Mâchoires de prise en acier interchangeables 

3 Verrouillage de sécurité (SAFELOCK) 8 Appui de hauteur réglable 

4 Poignées pour guidage de l’engin   
 

3.3 Caractéristiques techniques 

Les caractéristiques techniques détaillées (par ex. charge maximale, poids propre, etc.) figurent dans la plaque 
signalétique. 
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4 Installation 
 

4.1 Montage sur l’appareil porteur 

 N’utiliser que des accessoires Probst d’origine, en cas de doute prendre contact avec le fabricant. 

 

La charge admissible de l’appareil porteur /engin de levage ne doit pas être dépassée par la charge 
de l’appareil et des appareils rapportés (moteur vireur, poches à emboîter, potence etc.) ainsi que par 
la charge supplémentaire des objets à appréhender. 

 En général, le appareil doit être suspendu par cardan à la appareil de lavage/porteur, de manière à 
ce que le appareil raccordé puissent osciller librement avec n’importe quelle position. 

 

En peut en aucun cas un appareil peut être monté rigide à de l’appareil porteur /engin de levage ! 
En cas d’entrave du mouvement d’oscillation, des contraintes peuvent apparaître et entraîner une 
rupture du appareil et du système de suspension. La mort, des blessures graves et des 
dommages matériels peuvent en être la conséquence. 

 

Lors de l'utilisation de l'appareil sur des accessoires optionnels (tels que poche d'insertion, flèche de 
grue, etc.), il n'est pas exclu, en raison de la construction la plus basse possible de l'ensemble de 
l'appareil (pour éviter la perte de hauteur de levage), que l'appareil entre en collision avec des 
composants adjacents si l'appareil est suspendu de manière oscillante et positionné de manière 
défavorable lorsque le porteur se déplace. Cela doit être évité autant que possible en positionnant 
l'outil de manière appropriée et en conduisant de manière adéquate. Les dommages qui en résultent 
ne seront pas réglementés dans le cadre de la garantie. 

 

4.1.1 Œillet d'accrochage / Boulon d’accrochage 

 L'appareil est équipé d'un œillet/boulon d'accrochage et peut donc être accroché aux appareils 
porteurs les plus divers. 

 

Veiller à ce que l'œillet/le boulon d'accrochage soit relié sûrement au crochet de grue/de levage 
et ne puisse pas glisser. 

 

4.1.2 Crochets de charge et dispositif d'élingage 

 

• L’appareil est attaché à l’appareil porteur/de levage à l’aide d’un crochet de levage ou d'une 
dispositif d'élingage appropriée. 

• Il faut faire attention à ce que les différentes gaines de chaîne ne soient pas tordues ou 
nouées. 

• Lors de l’installation mécanique de l’appareil, il faut respecter les consignes de sécurité 
localement en vigueur. 
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5 Réglage 
 

 

Soyez prudent lorsque vous effectuez des réglages. Risque de blessures aux 
mains.  
Porter des gants de protection. → 

 
 

5.1 Réglage de l’appui à hauteur réglable 

Le réglage de l’appui à hauteur réglable s’effectue de la manière 
suivante : 
 

1. Mesure du diamètre extérieur du tuyau en cm 
2. Tirer le verrou à ressort (A) vers le haut et le tourner de 180°. 
3. Déplacer le tuyau rectangulaire (B) jusqu’à ce que la bonne 

profondeur d’insertion soit atteinte (voir fenêtre de visualisation 
). 

4. Tirer le verrou à ressort (A) de nouveau vers le haut et le tourner 
de 180°. 

5. Effectuer avec le tuyau rectangulaire (B) un mouvement de va-
et-vient jusqu’à ce que le verrou à ressort s’encliquette dans le 
trou correspondant. 

 
Fig. 1 

 

Le réglage de l’appui à hauteur réglable doit être identique 
des deux côtés de l’engin. Sinon l’objet saisi est suspendu 
de biais lors du processus de levage et risque de glisser. 
Risque d’accident ! 

  

 

Le support réglable en hauteur doit toujours être réglé 
de telle sorte que les mâchoires de préhension 
saisissent toujours le tube en béton sous le centre ! 
Sinon, vous risquez de glisser! 

 
 

A

B
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5.2 Réglage de la partie de préhension 

 

Le réglage de la partie de préhension doit être identique des deux côtés de l’engin (RG SAFELOCK).  
Sinon l’objet saisi risque de glisser et de tomber. Risque d’accident ! 

Le réglage de la plage de serrage au diamètre extérieur du tube correspondant s'effectue de la manière suivante : 
1 mesurer le diamètre extérieur de la conduite 
2. Retirez la goupille d'arrêt (voir l'illustration détaillée à la Fig. 2) de la manivelle de réglage (C). 
Retirer la manivelle de réglage (C) de l'appareil (Fig. 2). 
4. tourner la trappe de verrouillage (D) vers le haut sur la vis de réglage (E) 
5 Ajuster la plage de serrage au matériau à saisir (tuyau en béton) à l'aide de la manivelle de réglage (C) et 
des vis de réglage (E) (Fig. 3). 
6. tourner la trappe de fermeture (D) vers le bas sur la vis de réglage (E) 

 
Fig. 2 

 
Fig. 3 

 

 

Le diamètre de tuyau réglé doit être lu sur la fenêtre d'observation (F) des deux côtés de l'appareil 
(Fig. 4). 
Cette valeur de réglage doit se situer exactement dans la zone des deux encoches opposées (➔)  
(Fig. 5). 

 Fig. 4  
Fig. 5 

 

  

C

D

E

F

F
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6 Maniement 
 

6.1 Positionnement correct des griffes de préhension en acier 

 

Avant chaque opération, il faut vérifier le positionnement correct et un support fixe des griffes en 
acier.  
En général, il faut veiller à ce que les surfaces de contact des griffes de préhension en acier (en 
particulier  
lors du remplacement des griffes de préhension en acier) soient absolument exemptes de 
poussière.  
Sinon, les griffes de serrage en acier risquent d'être endommagées (cassées) lors du serrage des vis 
de fixation! 
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6.2 Accessoires en option : Mâchoires de préhension en caoutchouc 

 

Les mâchoires de préhension en caoutchouc sont idéales pour la préhension de tubes à surfaces 
sensibles. 

  
 

6.3 Dispositif de verrouillage de portes de sécurité SAFELOCK 

 

L'œil de suspension court dans un paysage à deux 
positions : 
• Position A : "Préhension" - Préhension 

verrouillée de la charge 
• Position B : "Déverrouillage" - déverrouillage 

de la serrure et de la course de ralenti (appareil à 
vide), voir marquage rouge 

• L'appareil peut donc être utilisé par une seule 
personne. 

 
 

 

Risque de chute de charge ! 
Si l'œillet de suspension est en position B 
"course à vide", il est interdit de déplacer les 
tubes ! Le verrouillage de sécurité SAFELOCK ne 
fonctionne pas et la charge pourrait tomber ! 
Toujours déplacer les tuyaux uniquement lorsque 
l'œillet de suspension est en position A "Grip" ! 
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6.3.1 Pose de tuyaux en pente 

 

Lors de la pose de tuyaux en béton sur des 
pentes, le côté rouge de la balisé doit toujours 
être orienté vers le bas de la pente. 
Si le côté marqué en rouge est en montée, 
l'ouverture ultérieure de l'outil n'est que très 
difficile ou, dans certains cas, impossible ! 

Sens de traction optimal pour l'ouverture de 
l'appareil : 

  
 

6.4 Panneau informatif 

 

Un panneau d'information 
pour l'opérateur est 
apposé sur l'appareil, qui 
indique les différentes 
étapes d'utilisation. Ce 
panneau d'information 
doit être retiré de la 
machine et fixé de 
manière visible pour 
l'opérateur, par exemple 
dans la cabine de la pelle 
mécanique.  

     
 

 

6.5 Avant l'utilisation quotidienne 

 

• Vérifier si les ressorts de torsion sont fixés sur le verrouillage de sécurité SAFELOCK et s'ils sont 
intacts. 

• Recherche de corps étrangers (saletés, pierres) dans la zone des dents internes. 
 

6.6 Mode opératoire 
 

 

Le produit à saisir (tuyau en béton) doit toujours être 
saisi en dessous du plus grand diamètre du tuyau.  
Sinon, il y a un risque de glissement de la matière à 
saisir ! DANGER DE MORT !!  
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Fixez l'appareil au support / palan avec l'œillet de 
suspension. 
Régler la plage de préhension et le support réglable en 
hauteur en fonction du matériau à saisir (tuyau en 
béton). 

1. Positionner l'appareil au-dessus du matériau à 
saisir et l'abaisser jusqu'à ce que le support 
réglable en hauteur repose sur celui-ci. 

2. Déplacez l'œil de suspension dans le paysage 
en position A "Saisir". 

3. Soulever avec précaution le matériau à saisir 
et le transporter jusqu'au lieu de destination. 
L'appareil est verrouillé en toute sécurité - pas 
de desserrage du matériau à saisir en cas de 
"formation de mou de câble". 

  
Abaisser lentement le matériau à saisir sur le lieu de 
destination. 

4. Dès que le matériau à saisir repose sur le sol, 
placez l'œillet de suspension en position B 
"Déverrouillage". 

5. Tirez l'œillet de suspension vers le haut jusqu'à 
ce que l'inverseur soit audible avec un bruit 
CLICK. 

6. Abaissez l'appareil et déplacez l'œillet de 
suspension vers le bas jusqu'à la butée. La 
pince de préhension reste ouverte en raison du 
changement de format. 

7. L'appareil peut être soulevé et est prêt pour la 
prochaine opération de préhension. 
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Les tuyaux doivent toujours être saisis au centre de gravité, sinon ils risquent de glisser ! 

 

 

 

 

Les tuyaux en béton à saisir doivent être complètement durcis! 

 

 

Les grappins peuvent glisser ou rouler s'ils sont déposés sur une pente, sur un sol non pavé 
ou irrégulier ! Cela peut entraîner la mort et des blessures graves. 
Placez toujours les bennes uniquement sur une surface horizontale, ferme et plane. 
Protégez toujours les tuyaux contre tout déplacement, par exemple à l'aide de cales. 

 

 

Sans engin de levage / engin porteur, l’appareil doit toujours être déposé sur un sol plan. Les 
bras doivent être suffisamment ouverts afin de garantir une position sûre pour l’appareil.  
Risque de basculement dans le cas contraire ! 
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7 Maintenance et entretien 
 

7.1 Maintenance 

 

Pour que l´appareil fonctionne parfaitement, pour assurer sa sécurité de fonctionnement et une longue 
durée de vie, il est impératif d’effectuer les opérations de maintenance spécifiées dans le tableau ci-
dessous aux intervalles prescrits. 
Utiliser exclusivement des pièces de rechange d’origine ; la garantie ne s’applique pas dans le cas 
contraire. 

 

Tenir compte du fait que tous les travaux effectués sur l´appareil impliquent systématiquement  
son arrêt ! 
Lors de tous les travaux, il faut s’assurer que l’appareil  ne peut pas se fermer involontairement.  
Risque de blessure ! 

 

7.1.1 Mécanique 

DÉLAI DE 
MAINTENANCE 

Travaux à réaliser 

Inspection initiale après  
25 heures de 
fonctionnement 

• Vérifiez ou resserrez toutes les vis de fixation. (ne peut être effectuée que par 
une personne qualifiée). 

Toutes les 50 heures de 
fonctionnement 

• Resserrez toutes les vis de fixation (veillez à ce que les vis soient resserrées 
selon les couples de serrage valables des classes de résistance 
correspondantes). 

• Vérifiez le bon fonctionnement de tous les éléments de fixation existants (tels 
que les goupilles fendues articulées) et remplacez les éléments de  
fixation défectueux. 1) 

• Vérifiez le bon fonctionnement de tous les joints, guides, axes et engrenages, 
chaînes, réajustez ou remplacez-les si nécessaire. 

• Vérifiez l'usure des mâchoires de préhension (s'il y en a) et nettoyez-les, 
remplacez-les si nécessaire. 

• Graisser/lubrifier tous les guides coulissants, crémaillères, joints de pièces 
mobiles ou composants de machines existants pour réduire l'usure et pour un 
mouvement optimal (graisse recommandée : Mobilgrease HXP 462).  

• Lubrifiez tous les graisseurs (s'il y en a) avec un pistolet graisseur. 

Au moins 1x par an  
(raccourcir l'intervalle d'essai 
dans des conditions de 
fonctionnement difficiles) 

• Inspection de toutes les pièces de suspension, ainsi que des boulons et des 
oreilles. Inspection des fissures, de l'usure, de la corrosion et de la sécurité 
fonctionnelle par un expert. 

 

 1)  
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7.2 Élimination des dérangements 
 

Bouleversement Raison Rectificatif 

Le produit glisse • Mâchoires de préhension/ griffes 
de préhension usées 

• Changer les mâchoires de 
préhension/ griffes de 
préhension 

 • La capacité de charge est 
supérieure à la charge 
admissible 
→ voir chapitre "Utilisation 
conforme" pour les tuyaux en 
grès 

• Réduire la charge utile 

 • La plage de préhension réglée 
n'est pas la bonne. 

• Ajuster la plage de préhension 
au diamètre extérieur du produit 

 • Le support de hauteur n'est pas 
correctement réglé. 

• Réglez la hauteur du support en 
fonction des produits à 
transporter. 

 • La surface de la charge est sale. • Nettoyer la surface du produit de 
la saleté. 

 • Le produit n'est pas adapté / 
autorisé pour cet appareil. 

• Consulter le fabricant pour 
savoir si le produit est approuvé 
pour cet appareil. 

L'appareil est suspendu en biais • L'appareil est chargé d'un seul 
côté 

• Focus sur le produit 

 • La plage de préhension n'est 
pas réglée symétriquement. 

• Contrôle et correction du réglage 
de la plage de préhension 

 • Le support en hauteur n'est pas 
réglé symétriquement. 

• Contrôle et correction du réglage 
du support en hauteur 

Le mécanisme SAFELOCK ne 
fonctionne pas / pas correctement 

• Corps étrangers dans la 
mécanique 

• Recherchez les corps étrangers 
dans les dents internes et 
enlevez-les. 

 • Poussière ou saleté dans la 
mécanique 

• Nettoyer la mécanique avec un 
nettoyeur haute pression. 

 • Ressort de jambe non 
encliqueté 

• Fixer le ressort de jambe (par 
ex. à l'aide d'une pince ou d'un 
tournevis) 

 • Ressort de jambe plié / cassé • Remplacer le ressort de jambe 
(consulter le fabricant si 
nécessaire) 
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La charge n'est pas débloquée • L'œil de suspension est dans la 
mauvaise position du décor. 

• Vérifier la position de l'œillet de 
suspension dans le déflecteur. 
Pour le déverrouillage, l'œillet de 
suspension doit être en position 
de repos (position B, marquée 
en rouge). 

 • La force de déclenchement n'est 
pas suffisante. 

• Corriger l'angle de 
déverrouillage. Voir chapitre 
Fonctionnement "Sens de 
traction optimal pour l'ouverture 
de l'appareil". 

 • Corps étrangers dans la 
mécanique 

• Recherchez les corps étrangers 
dans les dents internes et 
enlevez-les. 

La largeur de préhension ne peut 
pas être réglée / ne peut pas être 
réglée correctement 

• Corps étrangers sur les tubes de 
déplacement horizontaux 

• Rechercher et retirer les 
éventuels corps étrangers sur 
les tubes de déplacement 
horizontaux. 

 • Poussière ou saleté sur les 
tubes de déplacement 
horizontaux 

• nettoyer les tubes de 
déplacement horizontaux avec 
un nettoyeur haute pression et 
les lubrifier si nécessaire 

 

7.3 Réparations 
 

 

• Seul un personnel disposant des connaissances et des compétences nécessaires est autorisé à 
effectuer des  réparations sur l´appareil. 

• Avant la remise en service, un contrôle extraordinaire doit être effectué par un spécialiste ou un 
expert. 
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7.4 Devoir de contrôle 
 

 

• L’entrepreneur doit veiller à ce que l´appareil soit contrôlée au moins une fois par an par un expert, 
et à ce que les déficiences constatées soient réparées immédiatement (→ norme DGUV 100-500). 

• Observer les prescriptions correspondantes des associations professionnelles déclaration de 
conformité. 

• Le contrôle expert peut également être effectué par le fabricant Probst GmbH.  
Contactez-nous à : service@probst-handling.de 

• Lorsqu’un contrôle a été effectué et que les déficiences ont été réparées sur l´appareil, nous 
conseillons d’apposer la plaquette „CONTRÔLE DE SÉCURITÉ“ bien lisiblement sur l’appareil (No 
de commande: 2904.0056+vignette du contrôle technique avec date). 

 

 

 La vérification par un expert doit être impérativement documentée. 

 

Appareil Année Date Expert Société 
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7.5 Informations concernant la plaque signalétique 

 

• Le type et le numéro de l’appareil ainsi que l’année de construction sont des informations 
importantes pour identifier l’appareil. Elles doivent toujours être indiquées pour des commandes de 
pièces de rechange, des demandes de garantie et d’autres questions en liaison avec l’appareil.  

• La charge maximale indique la capacité de charge maximale (WLL) pour laquelle l’appareil est 
conçu. La charge maximale (WLL) ne doit pas être dépassée.  

• Le poids propre défini sur la plaque signalétique doit être pris en compte lors de l’utilisation avec un 
engin de levage / engin porteur (par ex. grue, palan, chariot élévateur, excavateur …). 

 

Exemple:   

7.6 Remarque concernant la location/le prêt des engins PROBST 

 

Lors de chaque location/prêt d’un engin PROBST, les instructions d’emploi originales 
correspondantes doivent impérativement être jointes (si la langue n’est pas celle de l’utilisateur, une 
traduction des instructions d’emploi originales dans la langue adéquate doit être fournie) ! 

 

8 Elimination / recyclage des appareils et des machines 
 

 

Le produit ne doit être mis hors service et préparé pour l'élimination / le recyclage que par un 
personnel qualifié. Les composants individuels présents (tels que les métaux, les plastiques, les 
liquides, les piles/accumulateurs, etc.) doivent être éliminés/recyclés conformément aux lois et aux 
réglementations nationales/locales en vigueur en matière d'élimination des déchets! 

 

Le produit ne doit pas être éliminé avec les ordures ménagères!  

 

 



 Probst GmbH Telefon +49 7144 3309-0 www.probst-handling.com 
Gottlieb-Daimler-Straße 6  Fax        +49 7144 3309-50 info@probst-handling.de 
71729 Erdmannhausen, Germany 

Preuve de maintenance 
La garantie ne peut s’appliquer pour cet appareil qu’à condition que les travaux de maintenance prévus aient 
été effectués (par un atelier spécialisé et autorisé) ! Après la réalisation de travaux de maintenance 
périodiques, il faudra nous transmettre sans délai la présente attestation de maintenance (signée et revêtue 
de votre cachet). 1) 

1) par email à:  service@probst-handling.de / par fax ou par courier.

Opéateur: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Modèle: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ N° de commande.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
N° de appareil: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Année de construction: _ _ _ _ 

Première inspection après 25 heures de service 
Date: Opérations à effectuer: Maintenance de firme: 

Pistil 

……………………………………… 
Nom   /   Nom 

Toutes les 50 heures de service 
Date: Opérations à effectuer: Maintenance de firme: 

Pistil 

……………………………………… 
Nom   /   Nom 
Maintenance de firme: 
Pistil 

……………………………………… 
Nom   /   Nom 
Maintenance de firme: 
Pistil 

……………………………………… 
Nom   /   Nom 

Au minimum 1 fois par an 
Date: Opérations à effectuer: Maintenance de firme: 

Pistil 

……………………………………… 
Nom   /   Nom 
Maintenance de firme: 
Pistil 

……………………………………… 
Nom   /   Nom 

FR 
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1 CE - Conformiteitsverklaring 
 

Benaming: 
Typ: 
Bestel-Nr.: 

Buizenklem RG-100/150-SAFELOCK 
RG-100/150-SAFELOCK 
54500008 

 

Fabrikant: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

De hierboven beschreven machine voldoet aan de betreffende bepalingen van de volgende Europese richtlijnen: 
  

2006/42/EG (machinerichtlijn)  
 

 

De volgende normen en technische specificaties zijn gebruikt: 
 

DIN EN ISO 12100 
Veiligheid van machines - Algemene ontwerpbeginselen – Risicobeoordeling en risicoreductie  

 

DIN EN ISO 13857 

Zekerheid van machines ―  Zekerheidsafstand voor het vermijden van gevaarlijke delen met het boven en onder 
lichaam  

 

 

Autoriseerde persoon voor EC-dokumentatie:  

Naam: Jean Holderied 
Adres: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 

 
 
 
 
Handtekening, gegevens over ondertekenaar: 
 
 

 
Erdmannhausen, 26.07.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Managing Director) 
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2 Veiligheid 
 

2.1 Veiligheidsinstructies 

 

Sterfelijk gevaar! 
Geeft een gevaar aan. Als dit niet wordt vermeden, zijn de dood en ernstige verwondingen het gevolg. 

 

Gevaarlijke situatie! 
Geeft een gevaarlijke situatie aan. Als dit niet wordt vermeden, kan dit leiden tot letsel of schade aan 
eigendommen. 

 

Verbod! 
Dat duidt op een verbod. Het niet naleven ervan zal leiden tot de dood, ernstig letsel of schade aan 
eigendommen. 

 
Belangrijke informatie of nuttige tips voor het gebruik. 

 

2.2 Definities van termen 

Grijp bereik: • geeft de minimale en maximale productafmetingen aan van het product dat met dit 
apparaat moet worden vastgepakt. 

Grijpwaar (grijpwaaren): • is het product dat wordt vastgepakt of getransporteerd. 

Openingsbreedte: • is samengesteld uit het grijpbereik en de instapdimensie. 
grijpbereik + ingangsafmeting = openingsbereik 

Dompeldiepte: • komt overeen met de maximale grijphoogte van de grijpgoederen, vanwege de 
hoogte van de grijparmen van het apparaat. 

Apparaat: • is de aanduiding voor de grijper. 

Productafmeting: • zijn de afmetingen van de te grijpen goederen (bijv. lengte, breedte, hoogte van een 
product). 

Dood gewicht: • is het leeggewicht (zonder grijpermateriaal) van het apparaat. 

Belastingscapaciteit  
(WLL *): 

• geeft de maximaal toelaatbare belasting van het apparaat aan (voor het heffen van 
grijpgoederen). 
*= WLL →(Engels:) Working Load Limit 

Gebied dicht bij de grond: • de grijpwaar moet onmiddellijk na het opnemen (b.v. van een pallet of een 
vrachtwagen) tot vlak boven de grond (ca. 0,5 m) worden neergelaten. Til de 
grijpwaar voor het transport slechts zo hoog op als nodig is (aanbeveling ca. 0,5 m 
boven de grond). 

 

2.3 Definitie van gekwalificeerd personeel / deskundige 

Installatie-, onderhouds- en reparatiewerkzaamheden aan dit apparaat mogen alleen door gekwalificeerd personeel 
of deskundigen worden uitgevoerd! 

Gekwalificeerd personeel of deskundigen moeten over de nodige vakkennis 
beschikken op de volgende gebieden, voor zover van toepassing op dit toestel: 

• voor monteurs 
• voor hydrauliek 
• voor pneumatiek 
• voor de elektra 
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2.4 Veiligheidsaanduidingen 
 

VERBODSTEKENS 

Symbool Betekenis Bestel-Nr. Formaat 
 

 

Nooit onder een zwevende last gaan staan. Levensgevaar! 
29040210 
29040209 
29040204 

Ø30 mm 
Ø50 mm 
Ø80 mm 

 

 

Neem nooit ladingen uit het midden op, altijd in het zwaartepunt  
van de lading. 

29040216 
29040215 
29040214 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

WAARSCHUWINGEN 

Symbool Betekenis Bestelnummer: Formaat: 
 

 

De handen kunnen vastgeklemd raken. 
2904.0221 
2904.0220 
2904.0107 

30 x 30 mm 
50 x 50 mm 
80 x 80 mm 

 

GEBODSTEKENS 

Symbool Betekenis Bestel-Nr. Formaat 
 

 

Elke bediener moet de handleiding met de veiligheidsvoorschriften 
van het toestel gelezen en begrepen hebben. 

29040665 
29040666 
29041049 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

OPTIONEEL

 

Zet de insteekzak en de vorkheftrucktanden vast met een 
borgschroef en een veiligheidsketting of -touw. 

29040223 
29040222 

Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

 

Handmatige geleiding van het apparaat is alleen toegestaan  
op de rode handgrepen. 

29040227 
29040226 
29040225 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 
 

BEDIENINGSINSTRUCTIES 

Symbool Betekenis Bestelnummer: Formaat: 
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Toegestane of niet toegestane positie van het ophangoog in de 
sleuf bij het grijpen op een helling. Aanzicht links. 2904.0790 130 x 65 

 

 

Toegestane of niet toegestane positie van het ophangoog in de 
sleuf bij het grijpen op een helling. Aanzicht rechts 2904.0791 130 x 65 

 

 

Het aangrijpende proces wordt correct en onjuist weergegeven. 
Aanzicht links. 2904.0792 50 x 150 

 

 

Grijpingsproces correct en onjuist weergegeven. Aanzicht rechts 2904.0793 50 x 150 

 

 

Stapsgewijze vastgrijpen (A, B) en deponeren (C, D). Aanzicht 
links. 
Zie ook het hoofdstuk "Bediening". 

2904.0794 90 x 120 

 

 

Stapsgewijze vastgrijpen (A, B) en deponeren (C, D). Aanzicht 
rechts. 
Zie ook het hoofdstuk "Bediening". 

2904.0795 90 x 120 

 

2.5 Persoonlijke veiligheidsmaatregelen 
 

 

• Elk persoon die het apaparaat bedient moet van tevoren de bedieningshandleiding voor de 
Easy Clean met de veiligheidsvoorschriften hebben gelezen en begrepen. 

• Het apparaat en alle daarmee verbonden apparaten die in het appraat in/aangebouwd zijn, 
mogen enkel door door personeel worden bediend die hiervoor gekwalificeerd en 
gecertificeerd zijn. 
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• Er mogen enkel machines met handgrepen handmatig bedient worden. 
Anders bestaat er gevaar voor verwonding van de handen! 

 

2.6 Beschermende uitrusting 
 

 De beschermende uitrusting bestaat volgens de 
veiligheidstechnische eisen uit: 

• Beschermende kleding 
• Veiligheidshandschoenen 
• Veiligheidsschoenen 

 

2.7 Ongevallenpreventie 
 

 

• Beveilig het werkgebied voor onbevoegden, vooral kinderen, over een groot gebied. 
• Voorzichtig bij onweer - gevaar door blikseminslag!  

Stop, afhankelijk van de intensiteit van het onweer, zo nodig met het werken met de apparatuur. 

 

• Verlicht het werkgebied voldoende. 
• Wees voorzichtig met natte, bevroren, ijzige en vuile bouwmaterialen!  

Het gevaar bestaat dat het grijpmateriaal eruit glijdt. GEVAAR VOOR ONGELUK! 
 

2.8 Functionele en visuele controle 
 

2.8.1 Algemeen 

 

• Voor elk gebruik op werking moet gecontroleerd worden of het toestel goed functioneert en of het 
zich in goede staat bevindt. 

• Onderhoud, smering en opheffen van storingen aan het toestel mogen uitsluitend buiten bedrijf 
plaatsvinden! 

 

• Bij gebreken die de veiligheid betreffen, mag het toestel pas nadat de gebreken volledig zijn 
verholpen weer in gebruik worden genomen. 

• In geval van scheuren, kieren of beschadigingen aan gelijk welke delen van het apparaat moet elke 
gebruik van het apparaat onmiddellijk stop gezet worden. 

 

• De handleiding van het toestel moet op de werklocatie altijd kunnen worden geraadpleegd. 
• De op het toestel aangebrachte typeplaatje mag niet worden verwijderd. 
• Onleesbare verwijzingsplaatjes  (zoals verbods- en waarschuwingstekens) moeten worden 

vervangen. 
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2.9 Veiligheid tijdens bedrijf 
 

2.9.1 Algemeen 

 

• Het is alleen toegestaan dichtbij de grond met de apparaat te werken. Het is verboden de apparaat 
boven mensen te zwenken. 

• De bediener mag de besturingsplaats niet verlaten zolang de apparaat met lading belast is en moet 
altijd zicht hebben op de lading. 

 

• Alleen apparaaten met handgrepen mogen met de hand gevoerd worden. 

 

• Als de apparaat in gebruik is mogen zich geen mensen in het werkgebied ophouden! 
Tenzij dat absoluut noodzakelijk is op grond van de wijze waarop de apparaat wordt gebruikt, bijv. 
door de apparaat met de hand te voeren (aan de handgrepen). 

• Het schoksgewijs heffen of laten zakken van het werktuig met of zonder last is verboden, evenals 
het snel rijden met de drager/hijsinrichting over oneffen terrein! Rijd in het algemeen met geheven 
last met de drager/hijsinrichting (bv. graafmachine) slechts stapvoets - vermijd onnodige trillingen. 
Gevaar: De lading kan naar beneden vallen of de lastopnamemiddelen kunnen beschadigd raken! 

 
 
 
 

 
 

• In het algemeen is het verboden zich onder 
zwevende lasten op te houden. 
Levensgevaar!! 

• De goederen nooit excentrisch optillen (steeds op 
hun lastzwaartepunt)→  kiepgevaar. 

• De apparaat mag niet geopend worden als de 
openingsweg door een obstakel geblokkeerd is. 

• Het draagvermogen en de nominale breedtes van 
de apparaat mogen niet overschreden worden. 

• Vastzittende lasten niet met de apparaat 
losscheuren. 

 

 
Afb. A  

• Lasten nooit dwars trekken of slepen.  
Daardoor kunnen onderdelen van het toestel 
beschadigd raken (zie afb. A ). 

 

2.9.2 Draagmachines/hefwerktuigen 
 

 

• De ingezette draagmachine/hefwerktuigen (bv. graafmachine) moet zich in een bedrijfsveilige 
toestand bevinden. 

• De bediener van de draagmachine/hefwerktuigen moet aan de wettelijk voorgeschreven 
kwalificaties voldoen. 

• Alleen geïnstrueerde, gekwalificeerde en gecertificeerde personen mogen de 
draagmachine/hefwerktuigen bedienen. 

 

De maximaal toegestane draaglast van de draagmachine / hefwerktuigen en de draagdoek mag 
in geen geval overschreden worden! 
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3 Algemeen 
 

3.1 Gebruik volgens de voorschriften 
 

Het RG-100/150-SAFELOCK apparaat wordt uitsluitend gebruikt voor het grijpen, transporteren en leggen van 
betonbuizen met een buitendiameter van 970 mm tot 1530 mm (volgens DIN EN 1916, DIN V1201 en DIN 640). 
Het toestel is uitgerust met een hijsoog voor diverse stroppen en kan dus aan een drager (bv. graafmachine) worden 
bevestigd. 

 

1) SAFELOCK: De machine (RG-75/125-SAFELOCK) genereert bij het heffen een spanning op het te grijpen 
element (betonnen buis) die behouden blijft wanneer het te grijpen element wordt neergeplaatst. 
Dit wordt gerealiseerd door een interne vertanding die pas losgaat wanneer de bediener (bijv. 
graafmachinebestuurder) dit expliciet instelt. 
Deze vertanding gaat na definitieve plaatsing van het te grijpen element los door het inhangoog in de traverse te 
bewegen (naar de vergrendelingspositie 'leeg heffen'). De machine kan dus door één persoon 
(bijv. graafmachinebestuurder) worden bediend. 
De vergrendelingsfunctie voorkomt dat bij zogenaamde 'kabelslapte' de spankracht vermindert, wanneer de 
opgepakte betonnen buis bijv. in de put blijft hangen en daardoor uit de machine dreigt te glijden. Exacte volgorde 
zie hoofdstuk "Bediening". 

 

 

• Het apparaat mag uitsluitend voor het in de handleiding omschreven voorgeschreven gebruik met 
inachtneming van de geldige veiligheidsvoorschriften en de desbetreffende wettelijke bepalingen 
en de bepalingen van de conformiteitsverklaring worden gebruikt. 

• Elk ander gebruik geldt als niet conform de voorschriften en is verboden! 
• De op de plaats van gebruik geldende wettelijke veiligheids- en ongevalpreventievoorschriften 

moeten bovendien worden aangehouden. 

 

De gebruiker moet voor elk gebruik zeker zijn dat: 
• het toestel geschikt is voor de voorziene toepassing 
• dat het zich in de juiste stand bevindt 
• dat de te heffen lasten mogen gehoffen worden 
In geval van twijfel contacteert u best de fabrikant voor in gebruikname van het toestel. 

 

 

OPGELET: Gebruik van het apparaat alleen op lage hoogte in de buurt van de bodem (→ 
hoofdstuk „Veiligheid tijdens bedrijf“ en “Definities van termen”)! 
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NIET TOEGESTANE 
TOEPASSINGEN: 
 

 
Het eigenhandige ombouwen van het apparaat of het inzetten van eventueel zelfgebouwde 
toevoegingen kunnen gevaarlijk zijn voor de gebruiker en diens omgeving en zijn dus ten stelligste 
verboden! 

 De draagkracht (WLL) van het toestel mag niet worden overschreden en de nominale 
breedte/grijperbreedte mag niet worden overschreden of onderschreden. 

 Het is ten strengste verboden om niet-geschikte ladingen met het apparaat te transporteren: 

 

• het vervoer van mensen en dieren. 
• Het grijpen en transporteren van bouwmateriaalpakketten, voorwerpen en materialen die niet in 

deze gebruiksaanwijzing zijn beschreven. 
• lasten aan het toestel op te hangen met touwen, kettingen en dergelijke, behalve aan de daarvoor 

bestemde ophangogen/bouten. 
• Het vastgrijpen van goederen met verpakkingsfolie, omdat het risico bestaat dat ze wegglijden. 
• Grijpen en transporteren van kegelvormige ladingen, omdat het risico bestaat dat ze wegglijden. 
• het grijpen van goederen met oppervlakken die de wrijvingscoëfficiënt verminderen (bijv. 

geschuurde, behandelde, vuile, bevroren, gecoate, geverfde oppervlakken), aangezien hierdoor de 
wrijvingscoëfficiënt tussen de grijpbekken en de te grijpen goederen vermindert - gevaar voor 
uitglijden! 
Remedie: Als de grijpbekken en het oppervlak van de producten in de buurt van de grijpbekken op 
een of andere manier vuil zijn, is het absoluut noodzakelijk om ze voor elke grijpbewerking te 
reinigen! 

• Grijpgoederen die door de klemkracht van de grijper kunnen vervormen of breken! 
• grijpen van goederen die zichtbare schade vertonen of door hun eigen gewicht kunnen breken.  
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3.2 Overzicht en opbouw 

1

2B

3

4
5

6

7

8

2A

 
 

1 Haakoog voor hijstoestel 5 Schroefdraadspindel voor het aanpassen van de 
buitendiameter van de buis 

2A Ophangpunt Laadlift met vergrendeling (met 
last) 6 Slinger voor het aanpassen van de buitendiameter 

van de buis 

2B Ontgrendeling van het ophangpunt / stationaire 
slag (zonder belasting) 7 Verwisselbare stalen grijpklauwen 

3 SAFELOCK veiligheidsvergrendeling 8 In hoogte verstelbare steun 

4 Handgrepen voor de geleiding van het 
apparaat   

3.3 Technische gegevens 

De precieze technische gegevens (zoals draagvermogen, eigengewicht enz.) kunt u aan het bijgevoegde 
typeplaatje. 
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4 Installatie 
 

4.1 Mechanische montage 

 Gebruik alleen origineel Probst-toebehoren en overleg bij twijfel met de fabrikant. 

 

Het draagvermogen van het draagapparaat/hefgereedschap mag niet door de last van het apparaat, 
de aangebouwde machines (roterende motor, insteektassen, etc.) en de extra last van de 
grijpgoederen overschreden worden! 

 Grijpapparaten moeten altijd cardanisch worden opgehangen, zodat ze in elke positie vrij kunnen 
schommelen. 

 

De grijpapparaten mogen nooit rigide met het hefgereedschap/draagapparaat worden verbonden! 
Als wordt voorkomen dat het vrij schommelt, kunnen belastingen optreden, die tot 
breuk/beschadigingen van de ophanging en/of delen van het apparaat kunnen leiden. 

 

4.1.1 Inhangoog / Inhangbout 

 Het apparaat is voorzien van een inhangoog / inhangbout en kan hiermee aan zeer uiteenlopende 
draagapparaten/hefwerktuigen worden aangebracht. 

 

Er moet worden opgelet dat het inhangoog /inhangbout veilig verbonden is met de aanslagmiddel 
(kraanhaak, mof enz.) aan hefgereedschap (bv. bagger). en niet omlaag kan glijden. 

 

4.1.2 Lasthaak en draagdoek 

 

Het apparaat wordt met een lasthaak  of meet een geschikte draagdoek aan het 
draagapparaat/hefwerrtuigen aangebracht. 
Er moet op worden gelet dat de afzonderlijke kettingstrengen niet verdraaid zijn of in de knoop 
zitten. 
Bij de mechanische installatie van het apparaat moet erop gelet worden dat alle plaatselijke 
veiligheidsvoorschriften opgevolgd worden. 

   



Afstelwerkzaamheden 

 
 

54500008 13 / 24 NL 
 
 
 

 

5 Afstelwerkzaamheden 
 

 

Voorzichtig bij afstelwerkzaamheden. Kans op verwondingen van de handen! 
Gebruik van beschermende handschoenen.→ 

 
 

5.1 Instelling van de in hoogte verstelbare steun 

De in hoogte verstelbare steun kan als volgt worden versteld: 

 
Afb. 1 

1. Het meten van de buitendiameter van de pijp in cm 
2. Trek de veergrendel (A) naar boven en draai hem 180° (Afb. 1). 
3. Verschuif de vierkante buis (B) tot de juiste invaldiepte is 

ingesteld (zie kijkvenster ). 
4. Trek de veergrendel (A) weer naar boven en draai hem 180°.  
5. Schuif de vierkante buis (B) net zo lang heen en weer tot de 

veergrendel in het gewenste gat ingrendelt. 

 

Het instellen van de in hoogte verstelbare steun moet aan 
beide zijden van de machine op dezelfde manier worden 
ingesteld. Anders hangt het te grijpen element bij het heffen 
scheef en bestaat er gevaar voor wegglijden van het 
element. Gevaar voor ongevallen! 

 

 

De in hoogte verstelbare steun moet altijd zo worden 
ingesteld dat de grijpbekken altijd de betonnen buis 
onder het midden vasthouden! Anders bestaat er 
gevaar voor uitglijden! 

 
 

 

A

B
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5.2 Instellen van het grijpbereik 

 

De instelling van het grijpbereik moet aan beide zijden van de machine op dezelfde manier worden 
ingesteld. Anders bestaat gevaar voor afglijden van het te grijpen element. Gevaar voor 
ongevallen! 

De aanpassing van het grijpbereik aan de overeenkomstige buisbuitendiameter wordt als volgt uitgevoerd: 
1. Het meten van de buitendiameter van de pijp 
2. Verwijder de stift (zie detailafbeelding in Afb. 2) van de stelhendel (C). 
3. Verwijder de afstelhendel (C) uit het apparaat (fig. 2). 
4. Draai de borgklep (D) op de stelschroef (E) naar boven. 
5 Stel het grijpbereik af op het te grijpen materiaal (betonbuis) met behulp van de stelslinger (C) en de  
   stelschroeven (E) (Afb. 3). 
6. Draai de borgklep (D) op de stelschroef (E) naar beneden. 

 
Afb. 2 

 
Afb. 3 

 

 

De ingestelde buisdiameter moet aan beide zijden van het apparaat in het kijkvenster (F) worden 
afgelezen (Afb. 4). 
Deze instelwaarde moet zich precies in het gebied van de twee tegenover elkaar liggende inkepingen 
(➔) bevinden (Afb. 5). 

 Afb. 4  
Afb. 5 

   

C

D

E

F

F
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6 Bediening 
 

6.1 Stalen Klauwen Positioniering 

 

Voor het begin van de werkzaamheden moet worden gecontroleerd of de stalen klauwen correct zijn 
geplaatst en stevig vastzitten. 
Bij het vervangen van stalen klauwen moet u erop letten dat de achterste contactvlakken absoluut vrij 
zijn van vuil. 
Anders kan bij het aandraaien van de bevestigingsschroeven schade (breuk) aan de stalen klauwen 
ontstaan! 
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6.2 Optioneel toebehoren: Rubberen grijpbekken 

 
De rubberen grijpbekken zijn ideaal voor het grijpen van buizen met gevoelige oppervlakken. 

  
 

6.3 VEILIGHEIDSBESCHERMINGSVEILIGHEIDSBESCHERMINGEN 

 

Het ophangoog loopt in een landschap met twee 
standen: 
• Positie A: "Grijpen" - Vergrendeling van de 

lading - Vergrendeling van de lading 
• Positie B: "Ontgrendeling" - ontgrendeling van 

het slot en de stationaire slag (apparaat zonder 
belasting), zie rode markering 

• Het apparaat kan dus door één persoon worden 
bediend. 

 
 

 

Gevaar door vallende lading! 
Als het ophangoog in positie B "lege slag" staat, 
is het verboden om leidingen te verplaatsen! De 
SAFELOCK-veiligheidsvergrendeling heeft geen 
functie en de lading kan naar beneden vallen! 
Verplaats de leidingen altijd alleen als het 
ophangoog in stand A "Grip" staat! 
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6.3.1 Aanleg van leidingen op hellingen 

 

Bij het leggen van betonnen buizen op hellingen 
moet de rode zijde van deballisse altijd naar 
beneden wijzen. 
Als de rood gemarkeerde zijde naar boven wijst, 
is het achteraf openen van het werktuig zeer 
moeilijk of onder bepaalde omstandigheden 
niet mogelijk! 

Optimale trekrichting voor het openen van het 
apparaat: 

  
 

6.4 informatiebord 

 

Op het apparaat is een 
informatiebord voor de 
gebruiker aangebracht, 
waarop de afzonderlijke 
bedieningsstappen staan 
aangegeven. Dit 
informatiebord moet uit de 
machine worden 
verwijderd en voor de 
machinist zichtbaar 
worden bevestigd, bijv. in 
de cabine van de 
graafmachine. 

 

    
 

 

6.5 Voor dagelijks gebruik 

 

• Controleer of de torsieveren aan de SAFELOCK-veiligheidsvergrendeling zijn bevestigd en intact 
zijn. 

• Zoek naar vreemde voorwerpen (vuil, stenen) in de buurt van de binnenste tanden. 
 

6.6 werkprocedure 
 

 

Het te grijpen materiaal (betonbuis) moet altijd onder 
de grootste buisdiameter worden gegrepen.  
 
Anders bestaat het gevaar dat de lading wegglijdt! 
LEVENSGEVAAR!  
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Bevestig het apparaat met het ophangoog aan de 
drager/hijsinrichting. 
Het grijpbereik en de in hoogte verstelbare steun 
aanpassen aan het te grijpen materiaal (betonnen buis). 

1. Plaats het apparaat boven het te grijpen 
materiaal en laat het zakken tot de in hoogte 
verstelbare steun erop rust. 

2. Verplaats het ophangoog in het landschap naar 
positie A "Grijp". 

3. Til het te grijpen materiaal voorzichtig op en 
transporteer het naar de plaats van 
bestemming. Het apparaat is goed vergrendeld - 
geen losraken van het te grijpen materiaal bij 
"slappe kabelvorming". 

  
Laat het materiaal dat op de plaats van bestemming 
moet worden vastgegrepen langzaam zakken. 

4. Zodra het te grijpen materiaal op de grond ligt, 
zet u het ophangoog in stand B "Loslaten". 

5. Trek het ophangoog naar boven totdat de 
omschakeling hoorbaar is met een CLICK-
geluid. 

6. Laat het apparaat zakken en beweeg het 
ophangoog naar beneden tot aan de aanslag. 
De grijper blijft open door de omschakeling. 

7. Het apparaat kan opgetild worden en is klaar 
voor de volgende grijpoperatie. 
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Buizen moeten altijd in het zwaartepunt van de zwaartekracht worden vastgeklemd, anders 
bestaat er gevaar voor uitglijden! 

 

 

 

 

De te grijpen betonnen buizen moeten volledig gehard zijn! 

 

 

Grijp goederen die op een helling, op onverharde of oneffen ondergrond liggen kunnen 
wegglijden of wegrollen! Dit kan leiden tot de dood of ernstig letsel. 
Plaats het te grijpen materiaal altijd op een horizontaal, stevig en vlak oppervlak. 
Beveilig buizen in principe tegen wegrollen, bijvoorbeeld met wiggen. 

 

 

Zonder hefwerktuig/drager mag het apparaat alleen op een vlakke ondergrond worden 
geparkeerd! 
De armen van de grijper moeten voldoende open zijn om een veilige stand van het werktuig te 
garanderen! Anders bestaat er een risico op kantelen! 
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7 Onderhoud en verzorging 
 

7.1 Onderhoud 

 
Om onberispelijke functie, bedrijfsveiligheid en levensduur van het toestel te garanderen, moeten de 
in de tabel opgesomde onderhoudswerkzaamheden volgens de aangegeven perioden worden 
uitgevoerd  
Er mogen enkel originele vervangonderdelen gebruikt worden om de garantie te kunnen behouden. 

 

 

Hierbij moet erop worden gelet, dat alle werkzaamheden uitsluitend buiten bedrijf mogen 
plaatsvinden! 
Om verwondingen te vermijden, moet er bij alle werkzaamheden gecontroleerd worden of het toestel 
zichzelf niet per ongeluk sluiten kan. 

 

7.1.1 Mechanica 

ONDERHOUDSPERIODE Uit te voeren werkzaamheden 
Eerste inspectie na  
25 bedrijfsuren 

• Controleer of draai alle bevestigingsschroeven vast 
 (mag alleen door een gekwalificeerd persoon worden uitgevoerd). 

Elke 50 bedrijfsuren • Draai alle bevestigingsschroeven opnieuw aan (zorg ervoor dat de schroeven 
worden aangedraaid volgens de geldige aanhaalmomenten van de betreffende 
sterkteklassen). 

• Controleer alle bestaande veiligheidselementen (zoals vouwpennen) op een 
goede werking en vervang defecte veiligheidselementen. → 1) 

• Controleer alle verbindingen, geleiders, pennen en tandwielen, kettingen op 
goede werking, stel ze bij of vervang ze indien nodig. 

• Controleer de grijpbekken (indien aanwezig) op slijtage en reinig ze, vervang 
ze indien nodig. 

• Alle bestaande geleidingen en verbindingen van bewegende delen of 
machineonderdelen moeten worden gesmeerd / gesmeerd om slijtage te 
verminderen en voor een optimale bewegingsvolgorde. 

• Smeer alle smeernippels (indien aanwezig) met een vetspuit. 
• Smeer alle bestaande schuifgeleiders. Aanbevolen smeermiddel  

Mobilgrease HXP 462) 

Minstens 1x per jaar  
(verkort de inspectie-interval 
in geval van zware 
bedrijfsomstandigheden) 

• Inspectie van alle ophangingsonderdelen, alsmede de bouten en beugels. 
Inspectie op scheuren, slijtage, corrosie en functionele veiligheid door een 
deskundige. 

 

 1)  
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7.2 Verhelpen van storingen 
 

verstoring reden rechtzetting 

Het product glijdt eraf • Grijperkappen/grijperklauwen 
zijn versleten. 

• Vervang de 
grijpbekken/grijperklauwen van 
de grijper 

 • Het draagkracht is groter dan 
toegestaan 
→ zie hoofdstuk "Gebruik 
volgens de voorschriften" voor 
gresbuizen 

• Laadvermogen verminderen 

 • Het verkeerde grijpbereik is 
ingesteld. 

• Het grijpbereik aanpassen aan 
de buitendiameter van het 
product. 

 • De hoogtesteun is verkeerd 
ingesteld. 

• Pas de hoogtesteun aan de te 
vervoeren producten aan. 

 • Het oppervlak van de lading is 
vuil. 

• Reinig het oppervlak van het 
product van vuil. 

 • Het product is niet geschikt / 
toegestaan voor dit apparaat. 

• Raadpleeg de fabrikant of het 
product is goedgekeurd voor dit 
apparaat. 

Het apparaat hangt onder een 
hoek 

• Het apparaat is slechts aan één 
zijde geladen. 

• Focus op het product 

 • Het grijpbereik is niet 
symmetrisch ingesteld. 

• Controle en correctie van de 
instelling van het grijpbereik 

 • De hoogtesteun is niet 
symmetrisch ingesteld. 

• Controle en correctie van de 
instelling van de hoogtesteunen 
en -steunen 

SAFELOCK-Mechank werkt niet / 
werkt niet goed / werkt niet goed 

• Vreemde lichamen in de 
mechanica 

• Zoek naar vreemde voorwerpen 
in de binnenste tanden en 
verwijder ze. 

 • Stof of vuil in de monteurs • Reinig de monteurs met een 
hogedrukreiniger. 

 • Beenveer niet vastgehaakt aan 
het been 

• Bevestig de pootveer (bijv. met 
een tang of schroevendraaier). 

 • beenveer gebogen/gebroken • Vervang de pootveer (raadpleeg 
de fabrikant indien nodig). 
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Lading wordt niet vrijgegeven • Het ophangoog bevindt zich in 
de verkeerde positie van het 
landschap... 

• Controleer de positie van het 
ophangoog in het klankbord. Om 
te ontgrendelen moet het 
ophangoog zich in de stationaire 
stand (stand B, gemarkeerd met 
rood) bevinden. 

 • De ontgrendelingskracht is niet 
voldoende. 

• Correcte hoek om te 
ontgrendelen. Zie hoofdstuk 
"Optimale trekrichting voor het 
openen van het apparaat". 

 • Vreemde lichamen in de 
mechanica 

• Zoek naar vreemde voorwerpen 
in de binnenste tanden en 
verwijder ze. 

Grijpbreedte kan niet worden 
aangepast / kan niet correct 
worden aangepast. 

• Vreemde voorwerpen op 
horizontale verplaatsingsbuizen 

• Controleer of er vreemde 
voorwerpen op de horizontale 
schuifpijpen zitten en verwijder 
deze. 

 • Stof of vuil op horizontale 
schuifbuizen 

• Reinig de horizontale 
schuifpijpen met een 
hogedrukreiniger en smeer ze 
indien nodig. 

 

7.3 Reparaties 
 

 

• Reparaties aan het toestel mogen uitsluitend door personen worden uitgevoerd die daarvoor de 
noodzakelijke kennis en competentie bezitten. 

• Voordat opnieuw in gebruik wordt genomen, moet een buitengewone controle door een 
gekwalificeerd persoon of deskundige worden uitgevoerd. 
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7.4 Controleplicht 
 

 

• De ondernemer dient ervoor te zorgen dat het apparaat ten minste eens per jaar door een 
deskundige 
wordt gekeurd en dat vastgestelde manco’s worden verholpen (→ DGUV richtlijn 100-500). 

• De desbetreffende wettelijke bepalingen en de bepalingen van de conformiteitsverklaring dienen 
in acht te worden genomen! 

• De keuring door een deskundige kan ook door de fabrikant Probst GmbH worden gedaan. Neem 
contact met ons op via: service@probst-handling.de 

• Wij adviseren om het vignet van de technische keuringsdienst „Sachkundigenprüfung / Expert 
inspection“ (VEILIGHEIDSKEURING) goed zichtbaar aan te brengen nadat de keuring is 
uitgevoerd en manco’s zijn verholpen (Bestelnr.: 2904.0056+Tüv-sticker met jaartal). 

 

 
 De keuring door de deskundig moet absoluut worden gedocumenteerd! 

 

Apparaat Jaar Datum Deskundige Bedrijf 

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

 
  

mailto:service@probst-handling.com
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7.5 Instructie m.b.t. het typeplaatje 

 

• Het apparaattype, apparaatnummer en bouwjaar zijn belangrijke opgaven voor de identificatie van 
het apparaat. Zij dienen bij bestellingen van onderdelen, aanspraken op fabrieksgarantie en 
overige aanvragen m.b.t. het apparaat altijd mee worden aangegeven. 

• Het maximale draagvermogen (WLL) geeft aan voor welke maximale belasting het apparaat 
ontworpen is. Het maximale draagvermogen (WLL) mag niet worden overschreden. 

• Bij het gebruik bij het hefgereedschap/draagapparaat (bv. kraan, kettingtakel, vormheftruck, 
bagger) moet ook rekening worden gehouden met het op het typeplaatje aangeduide eigen 
gewicht. 

 

Voorbeeld:    

7.6 Instructie m.b.t. verhuur/uitlenen van PROBST apparaten 

 

Bij iedere uitlening/verhuur van PROBST apparaten moet absoluut de daarbij horende originele 
handleiding worden meegeleverd (indien de taal van het land van de betreffende gebruiker afwijkt, 
dient bovendien de desbetreffende vertaling van de originele handleiding te worden meegeleverd)! 

 

8 Verwijdering / recycling van apparatuur en machines 
 

 

Het product mag alleen door gekwalificeerd personeel buiten gebruik worden gesteld en worden 
voorbereid voor verwijdering / recycling. Dienovereenkomstig aanwezige afzonderlijke componenten 
(zoals metalen, kunststoffen, vloeistoffen, batterijen/accu's enz.) moeten worden verwijderd/gerecycled 
in overeenstemming met de nationaal/landspecifiek geldende wetten en verordeningen inzake 
afvalverwerking! 

 

Het product mag niet met het huisvuil worden meegegeven! 

 

 



 Probst GmbH Telefon +49 7144 3309-0 www.probst-handling.com 
Gottlieb-Daimler-Straße 6  Fax        +49 7144 3309-50 info@probst-handling.de 
71729 Erdmannhausen, Germany 

Onderhoudsbewijs 
De garantie voor dit apparaat wordt enkel toegekend wanneer de voorgeschreven onderhouds- 
werken (door een geautoriseerde werkplaats) uitgevoerd werden. Na iedere onderhoudsbeurt moet het 
onderhoudsblad (met handtekening en stempel) onmiddellijk aan ons doorgestuurd worden. 1) 

1) per e-mail aan: service@ probst-handling.de / per fax of post

Gebruiker: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Apparaatype: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Artikel-Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Apparaat -Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Bouwjaar: _ _ _ _ 

Garantiewaarborg na 25 bedrijfsuren 
Datum: Onderhoudstype: Onderhoud door firma: 

Stempel 

……………………………………… 
Naam   /   Handtekening 

Garantiewaarborg na 50 bedrijfsuren 
Datum: Onderhoudstype: Onderhoud door firma: 

Stempel 

……………………………………… 
Naam   /   Handtekening 
Onderhoud door firma: 
Stempel 

……………………………………… 
Naam   /   Handtekening 
Onderhoud door firma: 
Stempel 

……………………………………… 
Naam   /   Handtekening 

Garantiewaarborg 1x  per jaar 
Datum: Onderhoudstype: Onderhoud door firma: 

Stempel 

……………………………………… 
Naam   /   Handtekening 
Onderhoud door firma: 
Stempel 

……………………………………… 
Naam   /   Handtekening 

NL 









 

54500008 V5  
Tłumaczenie oryginalnej instrukcji   

 

  

RG-100/150-SAFELOCK 
 
 

  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PL I Instrukcja Obsługi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Nazwa: 

 
 
 

54500008 2 / 24 PL 
 
 

 

Spis treści 

1 CE - Deklaracja zgodności................................................................................................................... 3 
2 Bezpieczeństwo .................................................................................................................................... 4 

2.1 Instrukcje bezpieczeństwa .............................................................................................................. 4 
2.2 Definicje terminów ........................................................................................................................... 4 
2.3 Definicja wykwalifikowanego personelu / eksperta .......................................................................... 4 
2.4 Znaki bezpieczeństwa ..................................................................................................................... 5 
2.5 Środki bezpieczeństwa osobistego ................................................................................................. 7 
2.6 Wyposażenie ochronne ................................................................................................................... 7 
2.7 Ochrona przed nieszczęśliwym wypadkiem .................................................................................... 7 
2.8 Kontrola działania i wzrokowa ......................................................................................................... 7 

2.8.1 Informacje ogólne........................................................................................................................ 7 
2.9 Bezpieczeństwo podczas pracy ...................................................................................................... 8 

2.9.1 Ogólne ........................................................................................................................................ 8 
2.9.2 Koparka hydrauliczna i inne urządzenia podnoszące ................................................................. 8 

3 Informacje ogólne ................................................................................................................................ 9 
3.1 Stosowanie zgodnie z przeznaczeniem .......................................................................................... 9 
3.2 Rysunek poglądowy i budowa ....................................................................................................... 11 
3.3 Dane techniczne ............................................................................................................................ 11 

4 Instalacja ............................................................................................................................................. 12 
4.1 Montaż mechaniczny ..................................................................................................................... 12 

4.1.1 Ucho zaczepowe / trzyma śruby ............................................................................................... 12 
4.1.2 Haki ładunkowe i zawiesia ........................................................................................................ 12 

5 Prace nastawcze ................................................................................................................................. 13 
5.1 Regulacja wspornika z regulacją wysokości .................................................................................. 13 
5.2 Ustawianie zakresu chwytania ...................................................................................................... 14 

6 Manipulowanie .................................................................................................................................... 15 
6.1 Stalowe pazury chwytające: Pozycjonowanie ............................................................................... 15 
6.2 Wyposażenie dodatkowe: Gumowe szczęki chwytające ............................................................... 16 
6.3 SAFELOCK-Blokada bezpieczeństwa ........................................................................................... 16 

6.3.1 Układanie rur na zboczach ........................................................................................................ 17 
6.4 Znak informacyjny ......................................................................................................................... 17 
6.5 Przed rozpoczęciem codziennej pracy .......................................................................................... 17 
6.6 Procedura obsługi ......................................................................................................................... 17 

7 Konserwacja i utrzymanie ................................................................................................................. 20 
7.1 Konserwacja .................................................................................................................................. 20 

7.1.1 Mechanicy ................................................................................................................................. 20 
7.2 Usuwanie awarii ............................................................................................................................ 21 
7.3 Naprawy ........................................................................................................................................ 22 
7.4 Obowiązek przeprowadzania kontroli ............................................................................................ 23 
7.5 Wskazówki dotyczące tabliczki znamionowej ................................................................................ 24 
7.6 Wskazówka dotycząca wynajmowania/wypożyczania urządzeń marki PROBST ......................... 24 

8 Utylizacja / recykling sprzętu i maszyn ............................................................................................ 24 
 
 
Zastrzegamy sobie prawo do wprowadzania zmian w informacjach i ilustracjach zawartych w instrukcji obsługi. 

  



CE - Deklaracja zgodności 

 
 

54500008 3 / 24 PL 
 
 
 

 

1 CE - Deklaracja zgodności 
 

Nazwa: 
Typ: 
Nr zamówienia: 

Chwytak do rur  RG-SAFELOCK 
RG-100/150-SAFELOCK 
54500008 

 

Producent: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

Wyżej wymieniona maszyna jest zgodna z odnośnymi wytycznymi następujących dyrektyw UE: 

2006/42/CE (dyrektywa maszynowa) 
 

Zastosowano następujące normy i specyfikacje techniczne: 
DIN EN ISO 12100 
Bezpieczeństwo maszyn – Ogólne zasady projektowania  - Ocena i redukcja ryzyka  

 

DIN EN ISO 13857 
Bezpieczeństwo maszyn ― Odległości bezpieczeństwa uniemożliwiające sięganie kończynami górnymi i dolnymi 
do stref niebezpiecznych  

 

Autoryzować osoba dla EC- Dokumentacja :  
Nazwisko: Jean Holderied 
Adres: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Podpis, informacje na temat osoby podpisującej: 

 
 
Erdmannhausen, 26.07.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Prezes Zarządu) 
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2 Bezpieczeństwo 
 

2.1 Instrukcje bezpieczeństwa 

 

Śmiertelne zagrożenie! 
Wskazuje na zagrożenie. Jeśli nie uda się tego uniknąć, skutkiem tego jest śmierć i poważne 
obrażenia. 

 

Niebezpieczna sytuacja! 
Wskazuje na niebezpieczną sytuację. Niezastosowanie się do tego wymogu może spowodować 
obrażenia ciała lub uszkodzenie mienia. 

 

Zakaz! 
Oznacza zakaz. Niezastosowanie się do niego spowoduje śmierć, poważne obrażenia ciała lub 
uszkodzenie mienia. 

 
Ważne informacje lub przydatne wskazówki dotyczące użytkowania. 

 

2.2 Definicje terminów 

Zasięg chwytaka: • wskazuje minimalne i maksymalne wymiary produktu, który ma być mocowany za 
pomocą tego urządzenia. 

Towary chwytane 
(chwytanie towarów): 

• to produkt, który jest chwytany lub transportowany. 

Szerokość otwarcia: • składa się z zakresu chwytu i wymiaru wejściowego. 
zakres chwytania + wymiar wejścia = zakres otwarcia 

Głębokość zanurzenia: • odpowiada maksymalnej wysokości chwytaka chwytającego towar, ze względu na 
wysokość ramion chwytaka urządzenia. 

Urządzenie: • jest oznaczeniem urządzenia chwytającego. 

Wymiar produktu: • to wymiary chwytanego towaru (np. długość, szerokość, wysokość towaru). 

Martwa waga: • jest wagą pustą (bez materiału chwytającego) urządzenia. 

Nośność (WLL *): • wskazuje maksymalny dopuszczalny ładunek urządzenia (do podnoszenia towarów 
chwytających). 
*= WLL →(angielski:) Working Load Limit 

Obszar blisko ziemi: • ładunek musi być opuszczony tuż nad ziemię (ok. 0,5 m) natychmiast po 
podniesieniu (np. z palety lub ciężarówki). Do transportu należy podnosić ładunek 
tylko na taką wysokość, na jaką jest to konieczne (zalecenie ok. 0,5 m nad ziemią). 

 

2.3 Definicja wykwalifikowanego personelu / eksperta 

Prace instalacyjne, konserwacyjne i naprawcze przy tym urządzeniu mogą być wykonywane wyłącznie przez 
wykwalifikowany personel lub specjalistów! 

Wykwalifikowany personel lub eksperci muszą posiadać niezbędną wiedzę fachową 
w następujących dziedzinach, o ile ma to zastosowanie do tego urządzenia: 

• dla mechaników 
• dla hydrauliki 
• dla pneumatyki 
• w zakresie elektryki 
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2.4 Znaki bezpieczeństwa 
 

ZNAKI ZAKAZU 

Symbol Znaczenie Nr zam. Wielkość 
 

 

Nigdy nie stawać pod wiszącymi ciężarami. Niebezpieczeństwo 
dla życia! 

29040210 
29040209 
29040204 

Ø30 mm 
Ø50 mm 
Ø80 mm 

 

 

Nie podnosić przedmiotów poza środkiem.  
29040216 
29040215 
29040214 

Ø30 mm 
Ø50 mm 
Ø80 mm 

 

ZNAKI OSTRZEGAWCZE 

Symbol Znaczenie Nr zam. Wielkość 
 

 

Niebezpieczeństwo zgniecenia rąk. 
29040221 
29040220 
29040107 

30 x 30 mm 
50 x 50 mm 
80 x 80 mm 

 

ZNAKI NAKAZU 

Symbol Znaczenie Nr zam. Wielkość 
 

 

Każdy operator musi przeczytać i zrozumieć instrukcję obsługi dla 
urządzenia i zawarte w niej przepisy bezpieczeństwa. 

29040665 
29040666 
29041049 

Ø30 mm 
Ø50 mm 
Ø 80 mm 

 

OPCJONALNIE 

 

Otwór wsuwania i widły wózka widłowego zabezpieczyć za 
pomocą śruby blokującej i łańcucha zabezpieczającego. 

29040223 
29040222 

Ø50 mm 
Ø80 mm 

 

 

Prowadzenie ręczne dozwolone wyłącznie w przypadku urządzeń 
z czerwonymi rękojeściami. 

29040227 
29040226 
29040225 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 
 

WSKAZÓWKI DOTYCZĄCE OBSŁUGI 

Symbol Znaczenie Nr zam. Wielkość 
 

 

Dozwolona lub niedozwolona pozycja ucha zawieszenia w 
rozdzielaczu przy chwytaniu na zboczu. Widok z lewej strony. 29040790 130 x 65 
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Dozwolona lub niedozwolona pozycja ucha zawieszenia w 
rozdzielaczu przy chwytaniu na zboczu. Widok z prawej strony. 29040791 130 x 65 

 

 

Proces chwytania pokazany prawidłowo i nieprawidłowo. Widok z 
lewej strony. 29040792 50 x 150 

 

 

Proces chwytania pokazany prawidłowo i nieprawidłowo. Widok z 
prawej strony. 29040793 50 x 150 

 

 

Sekwencja kroków polegająca na chwytaniu (A, B) i odkładaniu 
(C, D). Widok z lewej strony. 
Patrz również rozdział "Obsługa". 

29040794 90 x 120 

 

 

Sekwencja kroków polegająca na chwytaniu (A, B) i odkładaniu 
(C, D). Widok z prawej strony. 
Patrz również rozdział "Obsługa". 

29040795 90 x 120 

 
  



Bezpieczeństwo 

 
 

54500008 7 / 24 PL 
 
 
 

 

2.5 Środki bezpieczeństwa osobistego 
 

 

• Każdy operator musi przeczytać i zrozumieć instrukcję obsługi dla urządzenia i zawarte w niej 
przepisy bezpieczeństwa. 

• Urządzenie i wszystkie urządzenia nadrzędne, w/do których urządzenie jest zamontowane, mogą 
być użytkowane wyłącznie przez osoby wykwalifikowane i posiadające odpowiednie pozwolenie. 

 

• Tylko maszyny posiadające uchwyty mogą być obsługiwane ręcznie. 
W przeciwnym razie istnieje niebezpieczeństwo zranienia rąk! 

 

2.6 Wyposażenie ochronne 
 

 Zgodnie z wymaganiami w zakresie bezpieczeństwa 
wyposażenie ochronne składa się z: 

• odzieży ochronnej 
• rękawic ochronnych 
• butów ochronnych 

 

2.7 Ochrona przed nieszczęśliwym wypadkiem 
 

 

• Zabezpieczyć miejsce pracy dla osób nieupoważnionych, zwłaszcza dzieci, na dużej powierzchni. 
• Uwaga podczas burzy z piorunami - zagrożenie piorunem!  

W zależności od intensywności burzy, w razie potrzeby należy przerwać pracę z urządzeniem. 

 

• Odpowiednio oświetlić obszar roboczy. 
• Należy uważać na mokre, zamarznięte, oblodzone i brudne materiały budowlane!  

Istnieje niebezpieczeństwo wysunięcia się materiału chwytającego. → 
NIEBEZPIECZEŃSTWO WYPADKU!! 

 

2.8 Kontrola działania i wzrokowa  
 

2.8.1 Informacje ogólne 

 

• Przed każdym użyciem urządzenie należy sprawdzić pod kątem działania i stanu. 
• Konserwację, smarowanie i usuwanie awarii wolno przeprowadzać wyłącznie przy odłączonym 

urządzeniu! 

 

• W przypadku usterek dotyczących bezpieczeństwa urządzenie może być ponownie użytkowane 
dopiero po całkowitym usunięciu usterki. 

• W przypadku pojawienia się rys na elementach nośnych urządzenie należy bezzwłocznie 
wyłączyć z użytkowania. 

 

• Instrukcja obsługi urządzenia musi być w każdej chwili dostępna w miejscu użytkowania. 
• Zabrania się usuwania tabliczki znamionowej umieszczonej na urządzeniu. 
• Nieczytelne tabliczki informacyjne (takie jak znaki zakazu i ostrzegawcze) należy wymienić. 
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2.9 Bezpieczeństwo podczas pracy 
 

2.9.1 Ogólne  

 

• Praca z urządzeniem może być wykonywana tylko w miejscach znajdujących się blisko ziemi.  
Zabronione jest wychylanie urządzenia nad ludźmi. 

• Zabrania się stania pod zawieszonymi ładunkami. Niebezpieczeństwo dla życia! 

 

• Prowadzenie ręczne jest dozwolone tylko w przypadku urządzeń z uchwytami. 

 

• Zabronione jest przebywanie ludzi na stanowisku pracy podczas pracy! Chyba że jest to niezbędne 
ze względu na rodzaj zastosowania urządzenia, np. poprzez ręczne prowadzenie urządzenia (na 
uchwytach). 

• Podnoszenie i opuszczanie urządzenia z ładunkiem lub bez ładunku jest zabronione, podobnie jak 
szybka jazda z nośnikiem / dźwigiem po nierównym terenie!  
Ogólnie rzecz biorąc, urządzenie nośne/dźwignik (np. koparka) może być napędzane tylko przy 
prędkości poruszania się z uniesionym ładunkiem - należy unikać niepotrzebnych wibracji. 
Niebezpieczeństwo: Ładunek może spaść lub uszkodzić urządzenie do mocowania ładunku! 

 
 

 

 

 

• Nigdy nie należy podnosić towaru poza centrum 
(zawsze w środku ciężkości ładunku), w przeciwnym 
razie istnieje ryzyko przewrócenia się. 

• Urządzenie nie może zostać otwarte, jeśli ścieżka 
otwierania jest zablokowana przez rezystor. 

• Nie wolno przekraczać nośności i szerokości 
nominalnej urządzenia. 

• Operator nie może opuszczać stanowiska sterowania 
podczas załadunku narzędzia i musi mieć zawsze na 
widoku ładunek. 

 
Rys. A  

• Nie należy używać urządzenia do rozrywania luźnych 
ładunków, które są zaklinowane. 

• Nigdy nie ciągnąć ani nie przeciągać ładunków pod 
kątem. W przeciwnym razie części urządzenia mogą 
zostać uszkodzone (patrz Rys. A →). 

 

 

2.9.2 Koparka hydrauliczna i inne urządzenia podnoszące 
 

 

• Koparka hydrauliczna i inne urządzenia podnoszące muszą być w dobrym i bezpiecznym stanie 
roboczym. 

• Tylko upoważniony, certyfikowany i wykwalifikowany personel może użytkować koparkę oraz inne 
urządzenia podnoszące. 

• Personel operatora musi mieć wszystkie niezbędne kwalifikacje. i zawiesia. 

 

• Nigdy nie wolno przekraczać maksymalnego obciążenia koparki hydraulicznej ani innych 
urządzeń i zawiesia i podnoszących. 
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3 Informacje ogólne 
 

3.1 Stosowanie zgodnie z przeznaczeniem 
 

Urządzenie RG-100/150-SAFELOCK jest stosowane wyłącznie do chwytania, transportu i układania rur betonowych 
o średnicy zewnętrznej od 970 mm do 1530 mm (zgodnie z DIN EN 1916, DIN V1201 i DIN 640). 
Urządzenie jest wyposażone w ucho do podnoszenia różnych zawiesi i dzięki temu może być przymocowane do 
nośnika (np. koparki). 

 

1) SAFELOCK: Podczas podnoszenia urządzenie wytwarza napięcie na materiale chwytnym (rura betonowa), które 
jest utrzymywane podczas odstawiania materiału chwytnego. 
Osiąga się to dzięki wewnętrznemu uzębieniu, które jest zwalniane tylko wtedy, gdy operator (np. kierowca koparki) 
świadomie to zainicjuje. 
Po ostatecznym ustawieniu materiału chwytającego uzębienie to zostaje zwolnione przez prowadzenie ucha 
zawieszenia w podnośniku (do pozycji odhamowania "pusty skok"). Dzięki temu urządzenie może być obsługiwane 
przez jedną osobę (np. operatora koparki). 
Blokada SAFELOCK zapobiega zwolnieniu siły napinającej w przypadku, gdy uchwycona rura betonowa utknie np. w 
wykopie i mogłaby się wysunąć z urządzenia. Dokładny sposób postępowania opisany jest w rozdziale "Obsługa". 

 

 

• Urządzenie może być wykorzystywane wyłącznie do zgodnych z przeznaczeniem zastosowań 
opisanych w niniejszej instrukcji obsługi zgodnie z obowiązującymi przepisami bezpieczeństwa 
oraz odpowiednimi postanowieniami deklaracji zgodności. 

• Każde inne zastosowanie traktowane jest jako niezgodne z przeznaczeniem i jest zabronione! 
• Należy dodatkowo przestrzegać obowiązujących w miejscu zastosowania ustawowych przepisów 

bezpieczeństwa i higieny pracy. 

 

Przed każdym użyciem urządzenia użytkownik musi upewnić się, że: 
• urządzenie nadaje się do danego zastosowania, jest sprawne oraz że dany ładunek można 

podnosić za pomocą tego urządzenia. 
W razie wątpliwości skontaktować się przed zastosowaniem z producentem. 

 

 

NIEBEZPIECZEŃSTWO: Urządzenie może być eksploatowane tylko blisko podłoża (→ Rozdział 
"Bezpieczeństwo w działaniu" oraz "Definicje terminów"). 
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NIEAUTORYZOWANE DZIAŁANIA: 

 

 
Nieautoryzowane modyfikacje urządzenia lub użycie jakichkolwiek dodatkowych, samodzielnie 
wykonanych urządzeń zagrażają życiu i kończynom i dlatego są surowo zabronione!  

 Nie wolno przekraczać nośności (WLL) urządzenia i nie wolno przekraczać ani nie zmniejszać 
nominalnych szerokości/zakresów chwytania. 

 Wszelkie transporty z urządzeniem niezgodne z jego przeznaczeniem są surowo zabronione: 

 

• Transport ludzi i zwierząt. 
• Chwytanie i transport pakietów materiałów budowlanych, przedmiotów i materiałów, które nie 

są opisane w niniejszej instrukcji obsługi. 
• Zawieszanie ładunków na urządzeniu za pomocą lin, łańcuchów lub podobnych, z wyjątkiem 

przewidzianych do tego celu uch/śrub do zawieszania. 
• Chwytanie towarów za pomocą folii opakowaniowej, ponieważ istnieje ryzyko poślizgnięcia się. 
• Chwytanie i transportowanie ładunków stożkowych, ponieważ istnieje ryzyko poślizgnięcia się. 
• Chwytanie towarów o powierzchni, która zmniejsza współczynnik tarcia (np. powierzchnie 

przetarte, obrobione, zabrudzone, zamarznięte, powlekane, malowane), ponieważ zmniejsza to 
współczynnik tarcia pomiędzy szczękami chwytaka a chwytanym towarem - ryzyko poślizgu! 
Środek zaradczy: Jeśli szczęki chwytaka oraz powierzchnia produktów w obszarze szczęk 
chwytaka są w jakikolwiek sposób zabrudzone, należy je bezwzględnie oczyścić przed każdym 
chwytaniem! 

• Chwytać towary, które mogą ulec deformacji lub pęknięciu na skutek siły zacisku chwytaka! 
• Chwytanie towarów, które wykazują widoczne uszkodzenia lub mogą pęknąć pod wpływem 

własnego ciężaru.  
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3.2 Rysunek poglądowy i budowa 
 

1

2B

3

4
5

6

7

8

2A

 
 

1 Ucho podnoszące do wciągnika 5 Trzpień gwintowany do regulacji średnicy zewnętrznej 
rury 

2A Punkt zawieszenia podnośnika ładunku z 
blokadą (z ładunkiem) 6 Korba do regulacji średnicy zewnętrznej rury 

2B Odblokowanie punktu zawieszenia / skok 
pusty (bez obciążenia) 7 Wymienne stalowe pazury 

3 Zamek bezpieczeństwa SAFELOCK 8 Regulowana wysokość podparcia 

4 Uchwyty do prowadzenia urządzenia   
 

3.3 Dane techniczne 

Dokładne dane techniczne (takie jak nośność, ciężar własny itp.) znajdują się na tabliczce znamionowej. 
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4 Instalacja 
 

4.1 Montaż mechaniczny 

 Stosować wyłącznie oryginalne akcesoria Probst, w razie wątpliwości skontaktować się z 
producentem. 

 

Masa ładunku urządzenia, urządzeń doczepianych (silnik obrotowy, otwory pod widły, wysięgnik 
żurawia  itp.) i ładunków pobieranych nie może przekraczać udźwigu urządzenia 
nośnego/podnośnika! 

 Urządzenia chwytne muszą być zawsze zamocowane na zawieszeniu Cardana, tak aby w każdej 
pozycji był zapewniony swobodny ruch wahadłowy. 

 

Pod żadnym pozorem urządzenia chwytne nie mogą być sztywno połączone z 
podnośnikiem/urządzeniem nośnym! 
Może to szybko doprowadzić do pęknięcia zawieszenia. Grozi to śmiercią, bardzo ciężkimi 
obrażeniami i szkodami materialnymi! 

 

Przy stosowaniu narzędzia roboczego na opcjonalnych przystawkach (jak np. kieszeń do wsunięcia, 
wysięgnik dźwigu itp.) nie można wykluczyć, że ze względu na najniższą możliwą konstrukcję całego 
narzędzia roboczego (w celu uniknięcia utraty wysokości podnoszenia), może dojść do kolizji 
narzędzia roboczego z sąsiednimi elementami, jeśli narzędzie będzie zawieszone w sposób 
oscylujący i niekorzystnie ustawione, gdy nośnik będzie się poruszał. Należy tego w miarę możliwości 
unikać poprzez odpowiednie ustawienie maszyny i jazdę w odpowiedni sposób. Powstałe w ten 
sposób szkody nie będą regulowane w ramach gwarancji. 

 

4.1.1 Ucho zaczepowe / trzyma śruby 

 Ucho zaczepowe / trzyma śruby umożliwia zainstalowanie urządzenia na różnych urządzeniach 
nośnych/dźwignicach. 

 

Dopilnować, by ucho zaczepowe / trzyma śruby było stabilnie połączone z hakiem dźwigowym, 
wykluczyć niebezpieczeństwo zsunięcia się z haku. 

 

4.1.2 Haki ładunkowe i zawiesia 

 

Urządzenie jest mocowane do nośnika/haka za pomocą haka ładunkowego lub odpowiedniej 
zawiesia. 
Uważać, aby pojedyncze cięgna łańcucha nie były poskręcane ani poplątane. 
Podczas instalacji mechanicznej urządzenia uważać, aby przestrzegane były wszystkie lokalne 
przepisy bezpieczeństwa. 
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5 Prace nastawcze 
 

 

Uważaj na prace regulacyjne! Niebezpieczeństwo zranienia rąk! 
Stosować rękawice ochronne. 

 

 

5.1 Regulacja wspornika z regulacją wysokości 

Wspornik z regulacją wysokości ustawia się w następujący sposób. 
 

1. Zmierz średnicę zewnętrzną rurki w cm.  
2. Pociągnąć do góry śrubę sprężynową (A) i obrócić ją o 180° 

(Rys. 1). 
3. Przesuwać prostokątną rurkę (B) aż do ustawienia właściwej 

głębokości zanurzenia (patrz okno kontrolne ). 
4. Ponownie pociągnąć śrubę sprężynową (A) do góry i obrócić ją o 

180°. 
5. Popchnąć rurę prostokątną (B) do przodu i do tyłu, aż śruba 

sprężynowa zatrzaśnie się w odpowiednim otworze. 

 
Rys. 1 

 

Ustawienie podpórki o regulowanej wysokości musi być 
ustawione jednakowo po obu stronach urządzenia. W 
przeciwnym razie ładunek będzie zwisał pod kątem podczas 
procesu podnoszenia i istnieje ryzyko zsunięcia się ładunku. 
Niebezpieczeństwo wypadku! 

  

 

Podporę o regulowanej wysokości należy zawsze 
ustawiać w taki sposób, aby szczęki chwytające zawsze 
chwytały rurę betonową poniżej środka! W przeciwnym 
razie istnieje ryzyko poślizgnięcia się! 

 
 

A

B
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5.2 Ustawianie zakresu chwytania 

 

Regulacja zakresu chwytania musi być ustawiona jednakowo po obu stronach urządzenia. W 
przeciwnym razie istnieje ryzyko ześlizgnięcia się materiału chwytającego. Niebezpieczeństwo 
wypadku! 

Dopasowanie zakresu chwytania do odpowiedniej średnicy zewnętrznej rury odbywa się w następujący sposób: 
1. Pomiar średnicy zewnętrznej rury 
2. Wyjąć zawleczkę (patrz rysunek szczegółowy na Rys. 2) z korby regulacyjnej (C). 
3. Wyjąć korbę regulacyjną (C) z urządzenia (Rys. 2) 
4. Przekręcić klapkę blokującą (D) na śrubie regulacyjnej (E) do góry. 
5. Dostosować zakres chwytania do materiału, który ma być chwytany (rura betonowa) za pomocą korby 

regulacyjnej (C) przy użyciu śrub regulacyjnych (E) (Rys. 3). 
6. Przekręcić klapkę blokującą (D) w dół na śrubie regulacyjnej (E). 

Rys. 2 
 

Rys. 3 

 

Ustawioną średnicę rury należy odczytać po obu stronach przyrządu w okienku kontrolnym (F) (Rys. 
4). 
Ta wartość nastawy musi znajdować się dokładnie w obszarze dwóch przeciwległych nacięć (➔)  
(Rys. 5). 

Rys. 4 
 

 
Rys. 5 

  

C

D

E

F

F
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6 Manipulowanie   
 

6.1 Stalowe pazury chwytające: Pozycjonowanie 

 

Przed rozpoczęciem pracy należy sprawdzić, czy stalowe pazury są prawidłowo ustawione i 
mocno trzymane. 
Podczas wymiany stalowych pazurów, upewnij się, że tylne powierzchnie styku są całkowicie wolne od 
zanieczyszczeń. 
W przeciwnym razie podczas dokręcania śrub mocujących może dojść do uszkodzenia (złamania) 
stalowych pazurów chwytających! 
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6.2 Wyposażenie dodatkowe: Gumowe szczęki chwytające 

 
Gumowe szczęki chwytaka są idealne do chwytania rur o wrażliwych powierzchniach. 

  
 

6.3 SAFELOCK-Blokada bezpieczeństwa 

 

Ucho zawieszenia pracuje w łączniku z dwoma 
pozycjami: 
• Pozycja A: "Chwytanie" - Zablokowane 

chwytanie ładunku. 
• Pozycja B: "Release" - zwolnienie blokady i 

pusty skok (urządzenie bez obciążenia), patrz 
czerwone oznaczenie. 

• Dzięki temu urządzenie może być obsługiwane 
przez jedną osobę. 

 
 

 

Zagrożenie od spadającego ładunku! 
Jeżeli ucho zawieszenia znajduje się w pozycji B 
"pusty skok", nie wolno przemieszczać rur! Nie 
działa blokada bezpieczeństwa SAFELOCK i 
ładunek może spaść! 
Rury należy przemieszczać tylko wtedy, gdy ucho 
zawieszenia znajduje się w pozycji A 
"uchwycenie"! 
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6.3.1 Układanie rur na zboczach 

 

Przy układaniu rur betonowych na zboczu 
czerwona strona prowadnicy musi być zawsze 
skierowana w dół. 
Jeżeli strona oznaczona kolorem czerwonym jest 
skierowana ku górze, to otwarcie urządzenia 
podczas odkładania materiału chwytającego jest 
bardzo trudne lub wręcz niemożliwe 

Optymalny kierunek ciągnięcia do otwierania 
urządzenia: 

  
 

6.4 Znak informacyjny 

 

Do urządzenia dołączona 
jest tabliczka informacyjna 
dla użytkownika, która 
pokazuje poszczególne 
etapy obsługi. Tabliczka 
informacyjna powinna być 
zdjęta z urządzenia i 
przymocowana w taki 
sposób, aby była 
widoczna dla operatora, 
np. w kabinie koparki  

    
 

 

6.5 Przed rozpoczęciem codziennej pracy 

 

• Sprawdzić, czy sprężyny skrętne blokady bezpieczeństwa SAFELOCK są zatrzaśnięte i 
nienaruszone. 

• Sprawdzić, czy w obszarze uzębienia wewnętrznego nie ma ciał obcych (brud, kamienie). 
 

6.6 Procedura obsługi 
 

 

Materiał, który ma być chwytany (rura betonowa) musi 
być zawsze chwytany poniżej największej średnicy 
rury.  
W przeciwnym razie istnieje ryzyko ześlizgnięcia się 
materiału chwytającego! NIEBEZPIECZEŃSTWO!!!  
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Zamocować urządzenie na uchwycie/wieszaku za 
pomocą ucha do zawieszania. 
Wyregulować zakres chwytania i regulowaną wysokość 
podpory w zależności od podnoszonego materiału (rura 
betonowa). 

1. Umieść urządzenie nad ładunkiem i opuść je, aż 
oprze się na nim wspornik o regulowanej 
wysokości. 

2. Przesunąć ucho zawieszenia w bramie do 
pozycji A "chwytanie". 

3. Ostrożnie podnieść ładunek i przetransportować 
go do miejsca przeznaczenia. Urządzenie jest 
pewnie zablokowane - brak możliwości 
poluzowania ładunku w przypadku "luzu liny". 

  
Powoli zmniejszać obciążenie w miejscu docelowym. 

4. Gdy tylko ładunek spocznie na podłożu, należy 
przestawić ucho zawieszenia w pozycję B 
"Zwolnij". 

5. Pociągnąć ucho zawieszenia do góry, aż 
zmiana będzie słyszalna przez słyszalne 
KLIKNIĘCIE. 

6. Odstawić maszynę i przesunąć ucho 
zawieszenia w dół do oporu. W związku z 
przestawieniem chwytak pozostaje otwarty 

7. Urządzenie może zostać podniesione i jest 
gotowe do następnej operacji chwytania. 
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Rury muszą być zawsze chwytane w środku ciężkości, w przeciwnym razie istnieje ryzyko 
poślizgu! 

 

 

 

 

Rury betonowe, które mają być chwytane, muszą być całkowicie utwardzone! 

 

 

Chwytaki mogą się ześlizgiwać lub zwijać, jeśli są umieszczone na zboczu, na nieutwardzonym 
lub nierównym podłożu! Może to spowodować śmierć i poważne obrażenia. 
Chwycony towar należy zawsze umieszczać tylko na poziomym, twardym i równym podłożu! 
Zawsze zabezpieczaj rury przed przetoczeniem, np. za pomocą klinów. 

 

 

Bez podnośnika/urządzenia nośnego, urządzenie może być parkowane tylko na równym 
terenie! 
Ramiona chwytaka muszą być wystarczająco otwarte, aby urządzenie mogło bezpiecznie stać! 
W przeciwnym razie istnieje ryzyko przewrócenia się! 
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7 Konserwacja i utrzymanie 
 

7.1 Konserwacja 

 

W celu zagwarantowania bezawaryjnej pracy i długiego okresu użytkowania urządzenia konieczne jest 
przeprowadzanie wymienionych w tabeli prac konserwacyjnych po upływie podanych okresów. 
Dozwolone jest stosowanie wyłącznie oryginalnych części zamiennych, w przeciwnym razie 
gwarancja traci ważność. 

 

Wszystkie prace wolno przeprowadzać wyłącznie przy odłączonym urządzeniu!!! 
Podczas wszelkich prac zapewnić, aby urządzenie nie mogło się przypadkowo zamknąć.  
Niebezpieczeństwo obrażeń! 

 

7.1.1 Mechanicy  

TERMIN NA 
KONSERWACJĘ 

Prace do wykonania 

Wstępna kontrola po  
25 godzinach pracy 

• Sprawdzić lub ponownie dokręcić wszystkie śruby mocujące  
(może to zrobić tylko wykwalifikowana osoba). 

Co 50 godzin pracy • Dokręcić wszystkie śruby mocujące (upewnić się, że śruby są dokręcane 
zgodnie z obowiązującymi momentami dokręcania odpowiednich klas 
wytrzymałości). 

• Sprawdzić wszystkie istniejące elementy bezpiecznikowe (np. składane 
sworznie dzielone) pod kątem prawidłowego działania i wymienić uszkodzone 
elementy bezpiecznikowe. →1) 

• Sprawdzić wszystkie przeguby, prowadnice, sworznie i koła zębate, łańcuchy 
pod kątem prawidłowego działania, w razie potrzeby wyregulować lub 
wymienić. 

• Sprawdzić szczęki chwytaka (jeśli są) pod kątem zużycia i wyczyścić, w razie 
potrzeby wymienić. 

• Wszystkie istniejące prowadnice ślizgowe, stojaki zębate, przeguby części 
ruchomych lub elementów maszyny muszą być nasmarowane/ nasmarowane 
w celu zmniejszenia zużycia i zapewnienia optymalnego ruchu (zalecany smar: 
Mobilgrease HXP 462).  

• Nasmarować wszystkie smarowniczki (jeśli są) smarowniczką. 

Co najmniej 1x w roku  
(skrócenie czasu między 
testami w przypadku 
trudnych warunków pracy) 

• Kontrola wszystkich elementów zawieszenia, a także śrub i uchwytów. Kontrola 
pęknięć, zużycia, korozji i bezpieczeństwa funkcjonowania przez eksperta. 

 

 1)  
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7.2 Usuwanie awarii 
 

Usterka  Przyczyna  Naprawa 

Produkt się ślizga • Zużyte szczęki / pazury 
chwytaka 

• Wymiana szczęk chwytaka / 
pazurów chwytaka 

 • Obciążenie jest większe niż 
dopuszczalne 

• Zmniejszenie obciążenia 

 • Ustawiono niewłaściwy zakres 
chwytania 

• Dostosuj zakres chwytania do 
zewnętrznej średnicy produktu 

 • Wspornik wysokości jest 
ustawiony nieprawidłowo 

• Regulacja wysokości podparcia 
w zależności od 
transportowanych produktów 

 • Powierzchnia ładunku jest 
zabrudzona 

• Oczyścić powierzchnię produktu 
z brudu 

 • Produkt nie jest 
odpowiedni/dozwolony dla tego 
urządzenia 

• Skonsultuj się z producentem, 
aby ustalić, czy produkt jest 
odpowiedni dla tego urządzenia. 

Produkt wisi krzywo • Urządzenie jest obciążone z 
jednej strony 

• Produkt chwytny w środku 
ciężkości 

 • Zakres chwytania nie jest 
ustawiony symetrycznie 

• Sprawdzić i skorygować 
ustawienie obszaru chwytania 

 • Podpora wysokości nie jest 
wyregulowana symetrycznie 

• Sprawdzić i skorygować 
ustawienie wspornika wysokości 

Mechanika SAFELOCK nie działa / 
nieprawidłowo 

• Ciała obce w mechanice • Sprawdzić i usunąć ewentualne 
ciała obce w wewnętrznych 
zębach przekładni. 

 • Kurz lub brud w mechanizmie • Oczyścić mechanikę za pomocą 
myjki wysokociśnieniowej 

 • Sprężyna skrętna nie jest 
włączona 

• Zaczepić sprężynę skrętną (np. 
za pomocą szczypiec lub 
śrubokręta) 

 • Wygięta / złamana sprężyna 
skrętna 

• Wymienić sprężynę skrętną (w 
razie potrzeby skontaktować się 
z producentem). 
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Ładunek nie jest zwolniony • Ucho podnoszące znajduje się w 
niewłaściwym położeniu na 
podnośniku 

• Sprawdzić pozycję ucha 
zawieszenia w łączniku. W celu 
zwolnienia ucho zawieszenia 
musi znajdować się w pozycji 
jałowej (pozycja B, zaznaczona 
na czerwono). 

 • Siła zwalniania jest 
niewystarczająca 

• Skorygować kąt uwolnienia. 
Patrz rozdział Obsługa 
"Optymalny kierunek ciągnięcia 
do otwierania urządzenia". 

 • Ciało obce w mechanizmie • Sprawdzić, czy w zębach 
wewnętrznych nie ma ciał 
obcych i usunąć je. 

Brak możliwości regulacji 
szerokości chwytania / 
nieprawidłowo ustawiona 
szerokość chwytania 

• Wrzeciono regulacyjne do 
ustawiania szerokości chwytania 
jest zakleszczone 

• Ustawić zapadkę 
bezpieczeństwa w pozycji 
zwalniającej, patrz rozdział 
"Regulacja". 

 • Ciało obce na wrzecionie 
regulacyjnym 

• Sprawdzić i usunąć wszelkie 
ciała obce na wrzecionie 
regulacyjnym. 

 • Pył lub zanieczyszczenia na 
wrzecionie regulacyjnym 

• Wyczyścić wrzeciono 
regulacyjne za pomocą myjki 
wysokociśnieniowej. 

 • Brak smarowania wrzeciona 
regulacyjnego 

• Nasmarować trzpień regulacyjny 

 

7.3 Naprawy 
 

 

• Napraw urządzenia mogą dokonywać jedynie osoby posiadające niezbędną wiedzę i 
umiejętności. 

• Przed ponownym uruchomieniem należy zlecić osobie wykwalifikowanej przeprowadzenie 
gruntownej kontroli. 
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7.4 Obowiązek przeprowadzania kontroli 
 

 

• Użytkownik zapewni, że urządzenie zostanie poddane kontroli przez osobę wykwalifikowaną co 
najmniej raz w roku, a stwierdzone usterki zostaną bezzwłocznie usunięte (→ rozporządzenie 
DGUV 100-500). 

• Przestrzegać odnoszących się do tego postanowień deklaracji zgodności! 
• Ekspercka kontrola może być również przeprowadzona przez producenta Probst GmbH. Skontaktuj 

się z nami pod adresem: service@probst-handling.de 
• Zalecamy, aby po przeprowadzeniu kontroli i usunięciu usterek urządzenia umieścić w dobrze 

widocznym miejscu plakietkę potwierdzającą fakt kontroli (Nr zamówienia.: 2904.0056 + naklejka 
przeglądowa z datą) 

 

 
 Kontrolę urządzenia należy bezwzględnie udokumentować! 

 

Urządzenie Rok Data Osoba kontrolująca Firma 
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7.5 Wskazówki dotyczące tabliczki znamionowej 

 

• Typ urządzenia, numer urządzenia oraz rok produkcji mają istotne znaczenie w procesie 
identyfikacji urządzenia. Dane te należy podawać w przypadku zamawiania części zamiennych, 
usług gwarancyjnych oraz pozostałych pytań związanych z danym urządzeniem. 

• Maksymalny udźwig informuje o wartości maksymalnego obciążenia (WLL) urządzenia. Nie wolno 
przekraczać maksymalnego (WLL) udźwigu. 

• Podany na tabliczce znamionowej ciężar własny należy uwzględnić w przypadku zastosowania 
podnośnika/urządzenia nośnego (np. dźwig, wyciąg łańcuchowy, wózek widłowy, koparka...). 

 

Przykład:  
 

7.6 Wskazówka dotycząca wynajmowania/wypożyczania urządzeń marki PROBST 

 

Każde wypożyczenie/wynajęcie urządzeń marki PROBST wymaga dołączenia oryginalnej instrukcji 
obsługi! Jeśli w kraju użytkownika obowiązuje inny język, należy ponadto dostarczyć tłumaczenie 
oryginalnej instrukcji obsługi. 

 

8 Utylizacja / recykling sprzętu i maszyn 
 

 

Produkt może być wycofany z eksploatacji i przygotowany do utylizacji / recyklingu wyłącznie przez 
wykwalifikowany personel. Odpowiednio istniejące pojedyncze komponenty (jak np. metale, tworzywa 
sztuczne, ciecze, baterie / akumulatory itp.) należy utylizować / poddawać recyklingowi zgodnie z 
obowiązującymi w danym kraju przepisami i zasadami utylizacji! 

 

Produkt nie może być wyrzucany do odpadów domowych!  

 

 



 Probst GmbH Telefon +49 7144 3309-0 www.probst-handling.com 
Gottlieb-Daimler-Straße 6  Fax        +49 7144 3309-50 info@probst-handling.de 
71729 Erdmannhausen, Germany 

Potwierdzenie wykonania konserwacji
Roszczenia gwarancyjne dla tego urządzenia można zgłaszać tylko w przypadku wykonywania wymaganych 
prac konserwacyjnych (przez autoryzowany warsztat)! Po zakończeniu prac w każdym okresie serwisowym 
należy niezwłocznie przekazać nam zaświadczenie konserwacji (z podpisem i pieczątką). 1) 

1) e-mailem na adres: service@probst-handling.de / faksem lub pocztą

Użytkownik: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Typ urządzenia: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Nr artykułu: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Nr urządzenia: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Rok budowy: _ _ _ _ 

Czynności konserwacyjne po 25 godz. pracy 
Data: Rodzaj konserwacji: Firma wykonująca konserwację: 

Pieczęć 

……………………………………… 
Nazwisko   /   Podpis 

Czynności konserwacyjne po 50 godz. pracy 
Data: Rodzaj konserwacji: Firma wykonująca konserwację: 

Pieczęć 

……………………………………… 
Nazwisko   /   Podpis 
Firma wykonująca konserwację: 
Pieczęć 

……………………………………… 
Nazwisko   /   Podpis 
Firma wykonująca konserwację: 
Pieczęć 

……………………………………… 
Nazwisko   /   Podpis 

Wartungsarbeiten 1x jährlich 
Data: Rodzaj konserwacji: Firma wykonująca konserwację: 

Pieczęć 

……………………………………… 
Nazwisko   /   Podpis 
Firma wykonująca konserwację: 
Pieczęć 

……………………………………… 
Nazwisko   /   Podpis 

PL 
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9.4.2019 I.Krasnikov

R.Seidel
Rohrgreifer RG-100/150-SAFELOCK
für 970 - 1530mm Außendurchm.

E54500008
        

1

2

Tragkraft 6000 kg

    

Datum
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6.6.2018 R.Northe

I.Krasnikov
Last-Zuggestänge, komplett,
zu RG-100/150-SAFELOCK

E43101569
        

1

1

    

    

Datum
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